
rin

I

DrO-
bei

16501

aten
und
[302

71,
p am-
et, iſt
u be
ianv
6409

noch
ige

t. C.then
21 p.

„eute
g.

rthſch.
E.

16515

findet

1647

von
izuug
theilt

koniements Preis
pro Quartal 3 Mark.
Die Halliſche Zeitung
erſcheint War
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter n Nachm.
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mit Berlin n. h
Anſchluß Nr. 158.
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Jnſertionsgebühren
n die fünfgefpaltene
eile oder deren Raum

für Halle u. Reg. Bez.
Merſeburg unr 15 Pf.

ſonſt 18 Pf.
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des redactionellen Theile
pro Zeile 40 Pf.

eitung
DennNummer 190. Halle, Freitag 16. Auguſt 1889. 181. Jahrgang.

Halle, 15. Anugnſt.
Schulter an Schrülter

wird Dentſchland mit OeſterreichUngarn für die Erhalt-
ung des Friedens et und, wenn es der Wille der
Vorſehung ſein ſollte, fechten. Das iſt der Kern des
Trinkſpruchs, den Kaiſer Wilhelm bei dem am Dienstag
im Schloſſe ſtattgehabten Paradediner ausbrachte, und den
Kaiſer Franz Joſef in gleichem Sinne beantwortete. Fried-
fertig, aber auch ſchlagfertig ſtehen beide Monarchen, ihre
Heere und Völker da, gewillt, das Mögliche zu thun, damit
Europa ſich fortgeſetzt der Segunngen des Friedens er
freuen möge, nicht minder jedoch entſchloſſen, falls ihnen
der Krieg aufgedrungen werden ſollte, Alles an die Ver-
kheidigung ihrer guten und gerechten Sache zu ſetzen.

Friede ernährt, Unfriede verzehrt. Die Völker, welche
in der Pflege der nationalen Arbeit ihre vornehmſte Auf-

abe erblicken, welche von der Ueberzengung durchdrungen
ind, daß aller Fortſchritt der Geſammtheit wie des Einzelnen
davon abhängt, daß im nationalen wie im internationalen
Verkehr Störungen, Kriſen, Kataſtrophen nach Möglichkeit
vermieden werden, vermeiden es ſchon inſtinktiv, ihrerſeits
herausfordernd aufzutreten. Deshalb begrüßt die öffent
liche Meinung Deutſchlands und OeſterreichUngarns die
wiſchen den Herrſchern beider Länder ſoeben ausgetanſchten
rinkſprüche mit Genugthunng. Nach dort, wo die

friedensſtöreriſchen Elemente hauſen, kann die Proklamir-
ung der unerſchütterlichen Solidarität der Friedens-
monarchien kaum ſcharf genug ausfallen; je gründlicher
jene Kreiſe über den bitteren Ernſt des von ihnen ge-
kriebenen frivolen Spiels mit den Geſchicken eines ganzen
Welttheils aufgeklärt werden, deſto eher iſt noch auf
eine mögliche Ernüchterung zu hoffen. Und wir möchten
faſt annehmen, daß ein Hinblick auf die furchtbare Kriegs-
macht, die des Winkes beider Monarchen gewärtig iſt,
dafür bürgt, es werde ſich ſo leicht Niemand finden, wel-
chen es nach der Gegnerſchaft der Schulter an Schulter
fechtenden Heere Deutſchlands und OeſterreichUngarns
und Jtaliens gelüſtete. Der Weltſriede wird ſich dabei
ſehr wohl befinden.

Er iſt das Ziel aller Anſlrengungen, welche die leiten
den Stagtsmänner des Dreibundes, dem Wunſch und
Willen ihrer Monarchen entſprechend, machen, damit die
internationale Entwickelung nicht aus den normalen Bahuen
hinausgedrängt werde. Deutſchland, OeſterreichUngarn
und Jtalien jedem der drei Bundestheilnehmer fällt
innerhalb ſeiner Sonderſphäre eine beſtimmte Aufgabe zu,
deren Löſung unausgeſetzt im Auge behalten werden muß
und in letzter Jnſtanz der Erhaltung des Weltfriedens zu
Gute kommt. Die jetzt zwiſchen Kaiſer Wilhelm und ſeinem
erhabenen Freunde und Verbündeten Kaiſer Franz Joſeph
ansgetauſchten Trinkſprüche haben keinen anderen Zweck,
als den, öffentlich und feierlich Zeugniß abzulegen von der
Jntereſſenſolidarität ihrer Völker, von ihrer Entſchloſſen-
heit, an die Vertheidigung der höchſten Friedensgüter, wenn
es ſein muß, das Aeußerſte zu ſetzen. So bilden die
Trinkſprüche des Paradediners vom 13. recht eigentlich die
natürliche Ergänzung der Kundgebungen, welche ſeiner Zeit
bei Anweſenheit des Königs von Italien in Berlin zwiſchendieſem und unſerem Heerſchee ausgetauſcht und zu beiden

Seiten der Alpen mit ſtürmiſcher Begeiſterung vernommen
wurden. Die bekannten Geſinnungen, von denen die
Herrſcher, Staatsmänner und Völker des Dreibundes be-
ſeelt ſind, ſchützen genugſam gegen den Verdacht, als könne
die Hervorhebung derdeutſch öſterreichiſchungariſchen Waffen-
brüderſchaft einen für fremde Ohren bedrohlichen Klang
haben ſollen. Wer Frieden halten will, wird ſich durch die
Verſicherung des treuen Zuſammenſtehens der Zentral-
mächte niemals bedrückt fühlen; wer ſich dadurch vbedrückt
fühlt, der würde eben den Beweis liefern, daß er nicht von

erzen bei der Sache des Friedens iſt. Unter dieſem Ge
ſichtspunkte dürfte es von hohem Jntereſſe ſein, den Ein-
druck zu beobachten, den die geſtrigen Trinkſprüche beider
Kaiſer in den weiteſten Kreiſen hervorbringen werden.

Der Beſuch des Kaiſers Franz Joſeph.
Spandau, 14. Jnli. Kaiſer Wilhelm und Kaiſer

Franz Joſef trafen heute Morgen 8 Uhr unter Geſchütz-
ſalut der Feſtungswälle hier ein. Die Herrſchaſten begaben
ſich auf die kaiſerliche Yacht „Alexandra“, fuhren zur
Landungsbrücke bei Gatow, verließen alsbald daſelbſt die
Yacht, ſtiegen zu Pferde und ritten zu den Truppenübungen,
welche um 9 Uhr begannen. Jhre Majeſtäten wurden von
dem zahlreichen Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt. Die Ge-
fechtsübung dauerte bis gegen 12 Uhr, worauf in eigens
hergerichtetem Zelte das Frühſtück eingenommen und ſodann
die Rückfahrt mittelſt Sonderzuges angetreten wurde.

Kaiſer Wilhelm und ſein hoher Gaſt, Kaiſer Franz
Joſef, hatten um 8 Uhr Berlin verlaſſen.
trafen ſie in Spandau mit der Lehrter Bahn ein; die
Militär-Schießſchule hatte die Ehrenwache geſtellt, die Ca
pelle hatte das 4. Garderegiment z. F. abgegeben. Nach
einem Augenblick des Verweilens auf dem Bahnhof be-
gaben ſich beide Kaiſer in das Manöverterrain. Es war
9 Uhr, als das Gefecht begann; die Vorpoſten gingen vor
und bald knitterte und knatterte es an allen Enden und
Ecken auf. Cavallerie kam herangeſprengt, da die ſchweren
Reiter vom Regiment der Garde-duCorps und die Garde-
Küraſſiere, hier die Ulanen und die Dragoner. Die Jn-
santerie biß ſich feſt; dichte Pulverwolken lagerten über

Um 82 Uhr
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den lang ausgezogenen Maſſen. Es war ein heißes Rin-
gen, in dem jeder Terrainvortheil benutzt wurde. Das
wellige durchſchnittene Gelände war wie dazu geſchaffen,
um den Einzelkampf in allen ſeinen anufregenden, feſſelnden,
bunt ſich verändernden Theilen zeigen zu können. Jn das
Knattern und Knittern des Gewehrfeuers miſchte ſich der
Douner der Geſchütze. Jeht erkrachten Salven mit einer
großartigen Exactheit; man ſah nur eine Fenerlinie. Das
Gefecht ſchien bald zu erſterben, bald wurde es wieder mit
großer Schärfe anfgenommen. Ueber die Havel gingen
die Truppen bei der Oſtdiviſion befand ſich auch das
Garde-Pionier-Bataillon mit 90 Pontons. Die beiden
Kaiſer ſchienen überall zu ſein; eben noch ſah man die
glänzende Reitercavalcade auf dieſem aus dem Gelände
hervorragenden Punkt, und gleich darauf ſprengten die
Kaiſer über das Feld, von ihrer Suite begleitet. Kaiſer
Franz Joſef wandte kein Ange von den avancirendenTruppenkörpern. Es ſchien auch Alles zu klappen und zu

ſtimmen; in der ganzen großen, ſich ſo bunt zuſammen-
ſetzenden Kette fügte ſich jeder Ring in den anderen. Da
ertönten Sammelrufe, Commandorufe erſchallten, das Ge
fecht war abgebrochen. Kaiſer Franz Joſef verfehlte nicht,
wiederholentlich ſein volles uneingeſchränktes Lob über die
muſterwürdige Haltung der Truppen auszuſprechen.

Wie einem Berichte der „Krenzzeitung“ über die Ge-
fechtsübung zu entnehmen iſt, wurde das in jeder Be
ziehung intereſſante Manöver dadurch noch feſſelnder, daß

verſehen war, während die Gegner des alten Pulvers ſich
bedienten. Der Anblick ſoll in der That überraſchend ge-
weſen ſein. Lange Fenuerlinien, welche in einem forcirken
Schnellfeuer ſich befanden, ließen trotz deſſelben auch nicht
eine Spur von Rauch erkennen.

Potsdam, 14. Anguſt. Kaiſer Wilhelm in der
Uniform ſeines öſterreichiſchen Huſaren Regiments und
Kaiſer Franz Joſef in der Uniform ſeines preußiſchen Kaiſer
Franz-Garde-Grenadier- Regiments trafen um 5 Uhr Nach-
mittags mittelſt Sonderzuges auf dem feſtlich geſchmückten
Bahnhof ein und wurden von der zahlreichen Menſchen-
menge mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt. Die Herr-

geſchmückten Straßen der Stadt nach der Friedenskirche.

Dr. Windel dem Kaiſer Frauz Joſef einen prachtvollen
Kranz aus Roſen und Lorberen; worauf ſich beide Maje-
ſtäten in die Grabkapelle des hochſeligen Kaiſers Friedrich
begaben. Kaiſer Franz Joſef legte den Krauz am Sarge
des Kaiſers Friedrich nieder. Darauf beſichtigten die
Mäjeſtäten den Neubau des Mauſolenms und begaben ſich
nach dem Neuen Palais, von wo aus die Fahrt nach
Babelsberg angetreten werden ſoll.

Soweit verlautet, beabſichtigen beide Kaiſer, morgen
früh um 5 Uhr im Potsdamer Wildpark zu pürſchen.

Nach einer der Wiener „Pol. Correſp.“ aus Berlin zuge-
gangenen Meldung hatte Jhre Majeſtät die Kaiſerin Vicko-
rig Aunguſta zum Empfange des Kaiſers Franz Joſephim Gardes du Corps-Saale des königlichen Schtoſſes eine
Toilette in den öſterreichiſchen Farben angelegt, nämlich eine
Robe aus Goldſtoff mit eingewebten ſchwarzen Blumen; dazu
hatte Jhre Majeſtät ein Capothütchen aus ſchwarzen, mit Gold
durchwirkten Spitzen und die Kette des Schwarzen Adler-Ordens
genommen. Als bei der Ankunſt im Schloſſe die beiden Kaiſer
den letzten Stiegenabſatz vor dem Aufgange zum Gardes du
Corps-Sgale erreicht hatten, kam die Kaiſerin ihrem kaiſerlichen
Gaſte auf der Treppe entgegen, ihn mit einer herzlichen Anrede
begrüßend. Auf dem Wege nach den inneren Gemächern, wobei
Kaiſer Franz Joſeph Jhrer Majeſtät den Arm reichte, erkundigte
ſich die Kaiſerin nach dem Beſinden der Kaiſerin Eliſabeth und
der übrigen Mitglieder der kaiſerlichen Familie.

An dem geſtrigen Feſtmahl beider Kaiſerin Auguſta
auf Babelsberg nahmen außer den Majeſtäten, dem Prin-
zen Heinrich, dem Prinzen Friedrich Leopold und deſſen Ge-
mahlin auch der Ehrendienſt und das geſammte Gefolge des
Kaiſers von Oeſterreich, ſowie das Gefolge unſeres Kaiſer-
pagares, ferner Fürſt Bismarck. Graf Moltke und die oberſten
und Oberhofchargen, im Ganzen nahe an 70 Geladene, Theil.

Wie wir hören, hat Kaiſer Franz Joſeph dem
Kaiſer Wilhelm eine große Freude bereitet, indem er ihm
ſechs herrliche Rappen, die geſtern bereits in den Vienſt
geſtellt worden ſind, verehrte.

Wien, 14. Auguſt. Wie das „Fremdenblalt“, heben auch
die meiſten anderen, Morgenblätter den beſonders herzlichen
Ton der beiden kaiſerlichen Trinkſprüche hervor und die
in lapidariſcher Kürze enthaltene wiederholte feierliche Verkün-
digung des Friedensprogramms, was nicht oſt und nicht ein-
dringlich genng geſchehen könne.

Peſt, 14. Auguſt. Die geſammte Preſſe hebt die weit-
tragende politiſche Bedeutung der Berliner Kaiſer-
toaſte hervor, die weit entfernt von jeder Herausſorderung,
die ſeſte Entſchloſſenheit kundgeben, den Frieden zu wahren.
Auch die oppoſitionelle Preſſe erklärt, die Oppoſition halte an
der Allianz ebenſo feſt wie die Räthe der Krone.

Bonlanger zur Deportation vernrtheilt.
Paris, 14. Augnſt.

Sitzung des oberſten Gerichtshofes. Jn der Vor-
mittagsſitzung erklärte der Gerichtshof Dillon und Roche-
fort der Theilnahme an dem Attentat ſchuldig und
ſprach ſich mit 100 gegen 97 Stimmen dahin aus, daß
die Vorgänge im Dezember 1887 bei Gelegenheit der
Präſidentenkriſis nicht als Attentat anzuſehen ſeien.
Gerichtshof ging ſodann auf die Frage wegen der Ver-

untreuung öffentlicher Gelder über. General Cam-
penon hielt die darauf bezüglichen Thatſachen für voll-
ſtändig feſtgeſtellt. Roger und Margaine behanpteten, daß
der oberſte Gerichtshof in Bezug auf dieſen Punkt nicht
kompetent ſei und die Angelegenheit vor ein Kriegsgericht
gehöre. Die Sitzung wurde ſodann his 2 Uhr vertagt.
Der Gerichtshof erklärte in der Nachmittagsſitzung Bon

die Oſt- Abtheilung mit Patronen rauchloſen Pulvers

ſchaften begaben ſich vom Bahnhof ans durch die feſtlich rechte that.

ei dem Betreten derſelben überreichte der Hofprediger

Der

langer auch der Veruntreuunng und der Unter
ſchlagung öffentlicher Gelder, und zwar mit Ans-
ſchließung von mildernden Umſtänden ſchuldig und
verurtheilte Bonlanger, Dilkon und Rochefort
zur Deportation nach einem befeſtigten Ort.

Der Gerichtshof hob nach dem Ausſprechen dieſer
Strafe die geheime Sitzung auf, um den Wortlaut des
Urtheilsſpruches abzufaſſen, welcher in der geheimen Sitzung
beſchloſſen und ſodann in der öffentlichen Sitzung verleſen
werden wird. Jn einer Nachmittags vor der Sihung des
oberſten Gerichtshofes ſtattgehabten Verſammlung der
republikaniſchen Gruppen des Senats wurde beſchloſſen,
die Regierung anfzufordern, dem Urtheilsſpruch
des oberſten Gerichtshofes nach der Auflöſung deſſelben
Achtung zu verſchaffen, ferner die Aufmerkſamkeit der
Regierung auf den gewichtigen Umſtand zu lenken, daß
einige Miniſter gegenwärtig abweſend ſeien, und um Maß-
regeln gegen die durch die boulqugiſtiſche Propaganda
kempromittirten Beamten zu bitten.

General Bonlanger richtet an ſeinen lieben Freund Henri
Nochefort, welchen er bekanntlich alle Tage in London ſieht,
einen Brief, der heute im „Jntranſigeant“ veröffentlicht wird.
Jn dieſem wahrſcheinlich von Rochefort ſelbſt aufgeſetzten Schrei
ben denn es überfließt von Schmähnungen gegen den General
Staatsanwalt will Boulanger ſeinen Gläubigen den Nach-
weis erbringen, daß die 120 000 Fres, die er als Kriegsminiſter
an ſeine nächſte Umgebung vertheilte und von denen ſein
Schwiegerſohn Driant einmal 21000 Francs und das andere
Mal 21 700 Franes erhielt, für Wohlthaten an Wittwen und
Waiſſen oder an verſtümmeltr Soldaten verwendet wurden.
Damit antwortet Boulanger zugleich auf die beigefügte Be
merkung des Staatsanwalts, daß für Unterſtütungen in 17
Monaten nur 21500 Francs ausgegeben worden waren. Nicht
doch! Hauptmann Driant hielt ſich jede Woche einen Tag zur
Verfügung Derer, die perſönlich um Almoſen baten, während
Mollard, der 52 000 Francs, und deſſen Nachfolger Doyen,
Bureauchef im Kabinet des Kriegsminiſters, welcher 29 000 Fres.
bezog, auf die ſchriftlichen Geſuche zu antworten hatten. Die
130 000 Francs kamen alſo nicht den Günſtlingen des Generals,
ſondern den armen Familien zu Gute, und das muß aus den
Empfangsbeſcheinigungen hervorgehen, die im Kriegsminiſterium
zurückgeblieben ſind. Vielleicht verbirgt ſie der Unter-Jnten-

dant Reichert, der Diener Bonlanger's und Driant's, als dieſe
ſchon die Rue Saint-Dominique verlaſſen hatten, an einem
dritten Orte, damit die linke Hand nicht erfahre, was die

Als Mac Mahon Neuwahlen ausſchrieb, wurde Gam
betta verurtheilt. Aber er wanderte nicht in das Gefäng-
niß, ſondern auf den Gipfel der Macht. Louis Napoleon
wurde vom Pairshof zu lebenslänglicher Einkerkerung ver
urtheilt, um dennoch Kaiſer der Franzoſen zu werden.
Emile de Laveleye hat als den beſten Schutz gegen Bou
langer deſſen Unwählbarkeit und das Verbot der Vielkan
didaturen bezeichnet. Jetzt iſt Boulanger der bürgerlichen
Ehrenrechte verluſtig, und er iſt weder einmal noch hundert
mal wählbar. Jſt Frankreich darnm des Bou-
langismus ledig? Die Antwort werden die nächſten
Wahlen geben, bei denen auch das Urtheil des Staats
gerichtshofes gegen Bonlanger aufgehoben oder beſtätigt
werden wird.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer hat den Ausfall des für morgen, den

15. d., angeſetzten Vorexerzierens des Kaiſer Franz-Garde-
Grenadier- Regiments Nr. 2 vor dem Chef deſſelben, dem
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich, befohlen. Wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, ſoll ſtatt deſſen das Regi-
ment bei Eintreffen der Majeſtäten in der Kaſerne auf
dem Hofe derſelben aufgeſtellt ſein.

Der Berliner Botſchafter Oeſterreich-Ungarns, Graf
Sz èechenyi, hat vom Kaiſer Wilhelm den Schwarzen
Adlerorden erhalten.

Geſtern Nachmittag empfing der Reichskanzler
den Beſuch des Sektionschefs des öſterreichiſchungariſchen
Miniſterinms des Aenßern Szögyenyi. Während der
letzten Tage hatte der Reichskanzler auch mehrfach Be
ſprechungen mit den Reſſortchefs der preußiſchen Mini
ſterien und der Reichsämter, u. A. mit dem Vizepräſidenten
des Stgatsminiſterinms, Staatsminiſter von Bötticher,
dem Staatsſekretär des Reichs Schatzamts, Frhr. von
Maltzahn und dem Staatsſekretär des Reichs-Juſtizamts
Oehlſchläger.

Wie wir hören, liegt es in der Abſicht des preußiſchen
Handelsminiſteriums, den im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
während der letzten Seſſion ausgeſprochenen Wünſchen Folge
zu geben und die berichte der Königl. preußiſchen
Gewerberäthe für das Jahr 1888 im Wöortlaute nach den
einzelnen Aufſichtsbezirken geordnet zu veröffentlichen. Die
Vorbereitungen ſind ſoweit gefördert, daß dieſe Publikation in
Bälde wird erfolgen können. Getrennt hiervon werden die
Arbeiten ſür den Generalbericht der deutſchen Fabrik-
Aunfſichtsbeamten gefördert, und auch dieſe ſind ſoweit ge
diehen, daß dem Erſcheinen des Berichts wie alljährlich in der
erſten Hälfte des September entgegengefehen werden kann.

Vor längerer Zeit iſt an dieſer Stelle die Mit-
theilung gemacht worden, daß die Reichsregierung Vor
arbeiten für ein Warrauntgeſetz angeordnet habe. Wie
man hört, ſind dieſelben in vollem Gange, womit Anzsſicht
gegeben iſt, den nächſten Reichstag bereits mit dieſer An
gelegenheit zu befaſſen.

Zu demjenigen Punkte der Tagesordnung des Colo
nialmeetings vom 8. Auguſt, das jetzt bis zum 17. ver
ſchoben iſt, welcher über Deutſchlands Verpflichtung
gegen Emin Paſcha handelte, bemerkt die „Nordd. Allg.
Ztg.“, daß die kaiſerliche Regierung darüber, ob ſie die ge
plante Ausführung des Unternehmens für opportun erachte,
nicht befragt worden ſei. Wäre das geſchehen, ſo würde
dem Emin Paſcha-Comité rechtzeitig d worden ſein,

tänden,daß derſelben gewichtige Bedenken entgegen



„Dadnrch insbeſondere daß die Expeditioy, zu einer Zeita wurde. in welcher bereits e Nachrichten über
as Schickſal Emin's vorlagen, iſt der Verdacht erregt worden,

daß dieſelbe weniger philanthropiſche als politiſche
Zwecke verfolge. Sollten in der That ſolche Ziele ins Auge
gefaßt und Maßnahmen beabſichtigt ſein, welche als Eingriffe in
die von uns auerkannte engliſche Jntereſſenſphäre betrachtet

erden könnten, ſo wäre dies zu beklagen. Die beſtehende Freund-
chaft mit England iſt für uns von größerem Werthe, als alles,

was die Expedition am oberen Nil im günſtigſten Falle erreichen
könnte. Beabſichtigt die Expedition Anknüpfung von Handels
bveziehungen außerhalb der deutſchen Jntereſſen-
ſwhäre, ſo hat ſie dazu eine Unterſtützung vom Reiche oder
das Einverſtändniß der Regierung nicht nahe undnicht a erhalten. Sie muß daher die Gefahr ihres
Privatunkernehmens ſelbſt tragen. Will die Expedition auf
eigene Hand Annectirungen im Sudan vornehmen, dann
iſt ihr Unternehmen von fraglicher Berechtigung, wenn es auch
nach unſeren Geſetzen nicht verfolgt werden kann. Sollte Herr
Peters die Abſicht haben, mit ſeinen Waffen oder mit Hülfe
Emin Paſcha's dem türkiſch-egyptiſchen Reiche eine Provinz zu
entreißen, die demſelben nach den Verträgen zugehört, ſo wäredas ein Unternehmen, welches der Rechtspflege der Staaten unter
läge, gegen die es gerichtet wäre.

Sthweis Beim Bundesrath iſt ein Geſuch einge
angen um Einführung der Schweizerflagge auf dem

eere für ſchweizeriſche Schiffe.
Serbien. Der Geburtstag des Königs Alexander

iſt feſtlich begangen worden. Nach der kirchlichen Feier fand der
Empfang des divlomatiſchen Corps ſtatt. Der erſte der von den
auswärtigen Monarchen übermittelten Glückwünſche kam von
i aiſer Franz Joſef durch eine telegrapbiſche Depeſche aus

erlin.Türkei. Die Note der Pforte an ihre Ver-
treter im Auslande betreffs der Jnſel Kreta hebt
ferner hervor, die Pforte hätte eine Miſſion nach Kreta ab
geſandt und alle Mittel angewendet, um die Ruhe und Ord-
nung wieder herzuſtellen. Sie ſehe nicht ein, wie Griechenland jetzt die an Kreta vorgekommenen Unruhen der Apathie

und Sänmigkeit der Pforte zuſchreiben und das Recht in
Anſpruch nehmen könne, aus eigener Machtvollkommenheit
auf weſentlich innere Angelegenheiten der Türkei betreffende
Maßnahmen hinzuweiſen, zumal da kein einziger völker
rechtlicher Grundſatz irgendwem die Befugniß gebe, die
Verhältniſſe in einer Provinz, welche einer befrenndeten
Macht gehöre, nach ſeinem Belieben zu interpretiren.

Heer und Marine.
(Perſonal-Veränderungen.) von Hahn, Oberſt

nnd Kommandeur des FeldArt.-Regts. Nr. 23 und kommandirt
zur Vertretung des Kommandeurs der 4. Feld-Art.-Brig.,
unter Beförderung zum Gen.-Major mit Patent vom 22. März
d. „J., zum Kommandeur der 4. Feld-Art.-Brig., Knaack,
Oberſt und Kommandeur des FeldArt.Regts. Nr. 27, unter
Beförderung zum Gen.-Major mit Patent vom 22. März d. J.,
zum Kommandeur der 15. FeldArt.Brig., von Alten, Oberſt
und Kommandeur des 2. GardeFeldArt.-HRegts. und kommandirt
zur Vertretung des Kommandeurs der 2. FeldArt.-Brig.,
unter Beförderung zum Gen.-Major, m Kommandeur der
2. n er e v. Froben, Oberſt, beauftragt mit der
Führung der 14. FeldArk.Brig., unter Befördernng zum Gen,
Major. zum Kommandeur dieſer Brig., ernannt. von
HKavſer, Oberſt und Kommandenr des FeldArt.Regts.-
Nr. 25, unter Beförderung zum Gen.-Major mit Patent vom
16. Februar d. J. zu den Offizu, von der Armee verſetzt.
von Byern, Major und Eskadr.-Chef vom Huſ.Regt. Nr. 12,
als aggregirt zum Huſ.-Regt. Nr. 13 verſetzt. von Oheimb,
Rittm. vom Huſ.-Regt. Nr. 12, zum Eskadr.-Chef ernannt.
Sommer, Major vom Jnf.-Regt. Nr. 66, unter Verſetzung
als etatsmäß. Stabsoffiz. in das Juf.Regt. Nr. 52. zum
Oberſtlt. befördert. Schröeder, Major vom Jnf.Regt. Nr. 66,
zum Bats.Kommandeur ernannt. Zimmer Major aggreg-
dem Jnf.Regt. Nr. 132, in das Jnfanterie- Regiment Nr. 66
einrangirt.

v. Hellfeld, Gen.-Lt. und Jnſpekteur der 4. FußArt.
Jnſp., in Weh ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion,
v. d. Hude, Gen. Major und Kommandeur der 2. FeldArt.
Brig.„in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, als Gen.Lt.
mit Penſion, v. Kunowski, Gen.-Major und Kommandeur
der 50. Jnf.-Brig, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit Penſion. Schoenfelder, Gen.-Major und Kommandenr
der 15. FeldArt -Brig., in r ſeines AbſchiedsgeJuches mit Penſion, v. Mertens, Gen.-Major und Komman-
deur der 39. Jnf.-Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsge-
ſuches mit Penſion, Frhr. v. Stein, Gen.-Major und Kom-
mandeur der 9. Kav.-Brig., in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit Penſion, Frhr. Roeder v. Diersburg, Gen.
Major und Kommandenr der 4. Feld-Art.-Brig., in Genehmig-
ung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion, zur Disp. geſtellt.
v. Krueger, Oberſt und Kommandenr des Feld Art.-Regts.
Nr. 2, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, als Gen.-
Major mit Penſion, von Stoſch, Oberſt und Kommandeur
des Füſ.eRegts. Nr. 35, in Genehmigung ſeines Abſchiedsge
ſuches, mit Penſion und der Regts.-Uniform, zur Disp. ge
ſtellt. v. d. Mülbe, Geu.-Major z. D. zuletzt von der Armee,
ein vom 16. Februar d. J. datirtes Patent, Frhr. v. Spies,
Gen.Major z. D., zuletzt Kommandeur der 19. Kav.-Brig., ein

Unſere Zeit.
Bilder aus der Gegenwart von Friedrich Urbanus.

3. Auf der Landſtraße.
Das Bild iſt mit wenigen Strichen gezeichnet. Denke

dir, lieber Leſer, eine ſtaubige Chauſſee, deren Bäume unter
den ſenkrechten Strahlen der Sommerſonne wenig, faſt
keinen Schatten geben, und denke dir auf dieſem Wege einen
Wanderer, der müden Schrittes dahin zieht, die Kleider
verſchoſſen und zerriſſen, das Haar verwildert, das Geſicht
mit Furchen durchgraben, ein Bild des Elends und Jammers.
Willſt du ſeine Geſchichte hören? Sie iſt nicht neu, es
iſt die alte Geſchichte vom verlorenen Sohn, nur daß ſie
hier in der Neuzeit mit neuen grellen Farben in der greif-
baren Geſtalt eines elenden Menſchenkindes dir vor die
Augen tritt. Dem Mann iſt ſein traurig Los an der Wiege
nicht geſungen worden. Mutterliebe und Vatertreue haben
in der Jugend über dem reichbegabten erſten Sohne ge-
wacht wie ein Traum dünkt den Bettler dieſe goldene
Zeit reiche Hoffnungen haben das heranwachſende Kind
in das Leben geleitet. Dem Jünglinge boten ſich die gün-
ſtigſten Ausſichten ein einziger Augenblick hat alle Hoff
nungen zerſtört und mehr als ein Menſchenglück begraben.

Es war nicht Noth, ſondern Leichtſinn und Genuß-
ſucht, die den Unglücklichen trieb, ſich an fremdem Eigen-
thum zu vergreifen. Die Reue kam zu ſpät. Die unſelige
That wurde entdeckt, der Schuldige kam ins Gefängniß.
Als die Thüren deſſelben ſich ihm wieder öffneten, da
ſtand er allein in der Welt. Den alten Eltern hatte die
Schande ihres Kindes das Herz gebrochen, ſeine Freunde
kehrten ihm den Rücken, eine Heimath hatte er nicht ſo
zog er aus auf die Wanderſchaft, von einem Ort zum
andern, um das Stückchen Brot, das er zum Leben brauchte,
bettelnd. Er hatte im Anfang noch den Vorſatz gehabt,

vom 22. Mai d. J. datirkes Pakent, ihrer Charge ver
liehen.

S. M. r Werfreggete „Leipzig“, Peggeif des Chefs
des Kreuzergeſchwaders, Contre-Admiral Deinhard, Komman-
daut Kapitän zur See Plüddemann, iſt am 13. Auguſt d. J.
von Zanzibar nach Kapſtadt in See gegangen. S. M. Kreuzer

Möwe“, Kommandant Korvetten- Kapitän Riedel, hat am 13.Auguſt d. J. von Zanzibar aus die Heimreife angetreten
S. M. Kreuzerkorvette „Olga“, Kommandant Korvetten-Kapitän
r v. Erhardt, iſt am 13. Auguſt d. J. in Port Said einge-
troffen. Die abgelöſte Beſatzung S. M. Kreuzerkorvette „Ca
rola“ iſt unter Führung des Kapitän-Lieutenants Hobein mit
dem deutſchen Reichspoſtdampſer „Hohenzollern“ am 14. Auguſt
d. J. in Bremerhaven eingetroffen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften c.
Jena. Am 25. d. Mts. begeht der berühmte Kirchen-

hiſtoriker Geheimrath Karl v. Haſe ſeinen 90. Sverrgegh
Greifswald. Der ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen

Philologie und Direktor des philologiſchen Seminars an der
Univerſität Greifswald, Dr. Kießling, hat einen Ruf nach
Straßburg im W angenommen.

Bönn. Sicherem, Vernehmen der „Bonn. Ztg.“ nach
wird die durch den Uebergang des Geh, Rath Profeſſors
R. Kekulé nach Berlin erledigte Profeſſur der Archäologie von
Vrrergor G. Löſchcke, bisher in Freiburg im B., eingenvmmen
werden.

Kirche, Schule und Miſſion.
Ueber die äußere Verbreitung des Arbeitsunter-

richts wird mitgetheilt, daß faſt alle Länder Europas ſich der
Sache angenommen haben und daß faſt in allen bedentenden
Städten Deutſchlands der Unterricht betrieben wird. Etwa 700
Lehrer ſeien in Deutſchland für den khetiſvwen Belrieb ausge-
bildet und t in den Werkſtätten thätig. Der „Ver-
ein für erziehliche Knabenhandarbeit“ zähle gegenwärtig gegen
12 000 Mitglieder, darunter zahlreiche Behörden, ſowie Vereine
und Vorſtände von Jnſtituten. Auch das preußiſche Abgeord-
netenhanus ſuche die Sache zu fördern und habe Mittel für die
Zwecke des Arbeitsunterrichts bewilligt, und der Miniſler des
Jnnern habe die einzelnen Regierungen aufgefordert, die Ange-
legenheit r Eifer zu verfolgen. Auch der methodiſche
Ausbau ſchreite fort, und es ſei ferner Ausſicht vorhanden. daß
e urd ſo hohen Einrichtungskoſten ſich bedeutend herabmin

ern werden.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Kaiſer Frauz Joſeph und Vircho w. Von der Er

öffnungsfeier des Naturhiſtoriſchen Muſeunms in Wien
berichtet das „N. W. Tgbl.“ u. A. Die letzten der vom Kaiſer
betretenen Säle waren diejenigen, in welchen aus Anlaß des
eben ſeinem Schluß entgegengehenden anthropologiſchen Con-
greſſes eine periodiſche prähiſtoriſche Ausſtellung veranſtaltet
worden war. Hier erfolgte, nachdem der Kaiſer mit vielem Jn-
tereſſe die reichhaltige Sammlung beſichtigt hatte, durch den
Hofrath Hauer die Vorſtellung der hervorragendſten Mitglieder
der dentſchen ſowohl als der wiener anthropologiſchen Geſell
ſchaft. Zuerſt wendete der Kaiſer ſich an Profeſſor Virchow
mit der e wie er mit dem Fortgange und dem wiſſenſchaft
lichen Erfolge des Congreſſes zufrieden ſei. Virchow er
widerte, daß nicht nur in dieſer Richtung, ſondern auch in an-
derer noch die Erwartungen der auswärtigen Anthropologen
übertroffen worden ſeien nämlich in Bezug auf die reichen
Schätze, die Wien dem Studium und der vergleichenden Forſch-
und biete und dann namentlich auch bezüglich der freundlichen,
ſo liebevollen Aufnahme ſeitens der hieſigen Behörden und der
Bevölkerung. „Ja“, ſagte der Kaiſer, „ich habe Jhre Erlebniſſe
hier verfolgt und danke Jhnen noch für den Trinkſpruch, den
Sie auf dem Kahlenberge auf mich ausgebracht haben. Es hat
mich ſehr gefreut, daß die deutſchen Gelehrten mit
ihren öſterreichiſchen Collegen ſo einträchtig
l men arbeiten. Das iſt die Gewähr für einen guten

rfolg.“ SDer Sohn Richard Wagner's, Siegfried Wagner,
hat jetzt in Bayreuth das Gymnaſium abſolvirt.

Der Schah von Perſien hat ſich über Alles, was er
in Europa geſehen und beobachtet hat, Notizen gemacht und
wird dieſelben nach ſeiner Rückkehr nach Perſien zu einem Werke
ausarbeiten, welches ſowohl ins Engliſche, wie ins Franzöſiſche
überſetzt werden ſoll.

Eine Rede Virchow's. Nach Beſichtigung der Ruinen
von Aquincum (Alt-Ofen) wurde die Geſellſchaft der
Anthropologen Abends in einer benachbarten ländlichen
Wirthſchaft durch die Hauptſtadt Peſt mit einem originellen
nationalen Mahle bei elektriſcher Beleuchtung bewirthet und
mit einem auf der Speiſekarte enthaltenen lateiniſchen Gruße
willkommen geheißen. Auf verſchiedene Anreden erwiderte
Geheimrath Virchow: „Meine deutſchen Freunde werden mir
hoffentlich nichts Böſes nachſagen, wenn ich dieſen Männern des
Oſtens, meinen Vorrednern, nicht an Beredtſamkeit nachkomme.
Wir ſind kühler und müſſen ſtärker aufgeſtachelt werden, um
zu ſolcher Begeiſternng uns aufzuarbeiten, mit der ſie beginnen.
Wenn wir die europäiſchen Völker Revue paſſiren laſſen, ſo
ſehen wir, daß die Magyaren die jüngſten ſind, am ſpäteſten
erſchienen. Anfangs hörte man uur, daß ſie tapfer um ſich
ſchlagen, und weren ſie nur durch ihre Siege bekannt. Dann
endlich bekannten ſie ſich zu Bacon's Ausſpruch: „Scientia est
potestas“. Sie ſahen ein, daß auf dem Felde der
Wiſſenſchaft größere Siege erfochten werden können
als auf dem weiteſten Schlachtfelde Jch bin nun zum
dritten Mal in dieſer Stadt und ſehe mit Erſtaunen, wie die
ſelbe ſich mächtig entwickelt hat, und bringe dafür dem an

u arbeiten. Um Arbeit hatte er gebeten, niemand hatteſie ihm gegeben, um Brot hatte er gebettelt für den grim-

migen Hunger, und man hatte den Verſchmachtenden hart-
herzig von der Thür gewieſen; hätte er ein Herz gefunden,
das ſich ſeiner zur rechten Zeit erbarmt hätte, er hätte ge-
rettet werden können. Aber nun war er erbittert und hart
geworden; was man ihm freiwillig nicht gab, das nahm
er mit Liſt oder mit Gewalt erneute Strafe, erneute
Erbitterung, aus dem Bettler wurde der Landſtreicher, aus
dem Landſtreicher der Dieb. Das letzte iſt ihm noch er
ſpart geblieben, noch iſt er kein Mörder; aber der Haß
gegen die Menſchheit iſt in ihm ſchon ſo weit gediehen,
daß er bei Gelegenheit auch davor nicht zurückſchrecken
würde ſein Ende, ein jammervoller Tod hinter der Hecke
oder das Zuchthaus.

Und nun wiſſen wir, daß dieſer Elende nur der Typus
iſt für ein ganzes Heer von verlorenen Söhnen aus allen
Ständen unſeres Volkes, welches unſere Landſtraßen be-
völkert. Ein Statiſtiker hat an der Hand amtlicher Be-
richte vor einigen Jahren nachgewieſen, daß ungefähr
250000 Vagabonden aller Art täglich die Landſtraßen im
deutſchen Reiche durchziehen. Das iſt eine furchtbare Zahl.
Wohl mögen die in dem letzten Jahrzehnt entſtandenen
Arbeiterkolonien, verbunden mit der Arbeit der Gefängniß-
vereine und der Vereine, die ſich der entlaſſenen Sträflinge
annehmen, dieſe Zahl etwas geändert haben; aber immer
iſt und bleibt ſie noch groß genug, um als eine ſchwere
Noth unſerer Zeit empfunden zu werden, und alle Herzen
zu thätiger Samariterliebe zu ermuntern. Unſere Zeit
trägt eine Mitſchuld an der Mehrzahl dieſer verlorenen
Söhne. Genußſucht und Gewinnſucht hat in die meiſten
Herzen den Stachel der Verſuchung zur Sünde hineinge-
drückt, Eigennutz und Selbſtſucht haben dem ſinkenden
Menſchenkinde die Hülfe verſagt, um die es bat. Lieb-

Weſenden Bürgermeiſter meine Neberenz. Die Ungarn gaben
ſehr ſchnell gearbeitet und ſind in einer Generation den übrigen

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung,
(Der Abdruck unſere Origingl-Correivondenzen iſt nun mit dentlicher

Quellenangabe geſtallet.)

O, Zorbig, 12. Auguſt. (Die 100. Orgel.) Aus der
Orgelbauanſtalt des Herrn W. Rühlmann hierſelbſt iſt
kürzlich das 100. neue Orgelwerk nach ſeinem Beſtimmungsorte

der Kirche zu Nienburg a. d. S. abgegangen. Aus Aula
et ſtaltete Herr Rühlmann ſeinen Leuten eine Feſt
ichkeit.

s Erfurt, 14. Auguſt. (Angekkagt des Kindesmor-
des.) Vor der geſtrigen Strafkammer ſtand die ledige 28-
jährige Arbeiterin Wilhelmine Höpfert von hier unter der
Anklage des Kindes mordes. Das Mädchen hatte am
Morgen des 28. März d. J. geboren, das Kind jedoch in den
Abort fallen laſſen, woſelbſt es eines jämmerlichen Todes ſtarb.
Jn der, heutigen Verhandlung behauptete die Angeklagte, von
den Wehen überraſcht worden zu ſein, ſie ſei außer Stande ge
weſen, das Kind zu retten. Nachdem der Kreisphyſikus das
Neugeborene zwar als lebensfähig, jedoch auch als eine Früb-
gedurt bezeichnet hatte, wurde die Angeklagte zu 4 Monateu
Gefängniß verurtheilt.

K Gera (Reuß), 14. Auſtuſt. (Vom Brande der
Klotzmühle.) Unſerem Berichte über das geſtrige Brand
unglück fügen wir noch Folgendes n hinzu. Man
vermuthet, daß das Feuer in S Selbſtentzündung des
Mehlſtanbes aufgegangen iſt. egen 9 Uhr Abends war es
den vereinten Anſtrengungen der geſammten Feuerwehrmann-
ſchaft von hier und der Umgegend, ſowie zwei Kompagnien Sol
daten des hieſigen Bataillons gelungen, das zerſtörende Element
auf die Gebäulichkeiten der Klotzmühle zu beſchränken. Freilich
hatte unſere ſtädtiſche Feuerwehr noch die ganze Nacht an, den
einzelnen Stellen mit Löſchen zu thun; ſelbſt heute Mittag
brannte es hier und da abermals hell auf. Der angerichtete
Schaden iſt ein ganz bedentender. An Getreide und Mehk
vorräthen verbrannten gegen 1600 Centuer. Von Verſicher
ungen ſind bei dem Brande drei fothairgt. die Gothaer,
Magdedurger, und Nord-Britiſh- Geſellſchaft. Gera
hat ſeit vielen Jahren ein ſolch großes Feuer nicht erlebt. Als
ein Mißſtand ſtellte ſich gleich bei Beginn des Feuers heraus
das Fehlen des Oberkommandeurs der Feuerwehr; es war das
ſelbe nämlich zur Unfallausſtellung nach Berlin gereiſt. Lei-
der aigze der Brand auch nicht ganz ohne weitere Unglücksfälle
ab. Mehrere Perſonen erlitten Brandwunden. Ein auf die
ſich herandrängende neugierige Volksmenge herabſtürzender
Balken traf eine Fran nebſt ihrem Manne. Während letzterer
nur leichte Verletzungen davontrug, ſtürzte erſtere bewußtlos zu
Boden und mußte vom Platze Fetragen werden. Später kam
die Frau wieder zu ſich.

r Gera, 14. Auguſt. („Ein ſchöner Roller!“ Kaiſer
denkmal.) Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichtes
wurde der Vogelhändler Werkmeiſter aus Kalmerode zu
10 Tagen Gefängniß verurtheilt, weil derſelbe hier (einein
Webereidirektor) ein Kangrienweibchen (Werth 25-30 Pf.)
unter der Vorſpiegelung, daß es „ein ſchöner Roller“ ſei, um
4 Mark verkauft und dem ihn verhörenden Schutzmann für
den Fall der Nicht-Anzeige ein Geſchenk verſprochen hatte.
Die Ausführung des Kaiſerdenkmales in Lobenſtein iſt
von den dortigen ſtädtiſchen Behörden dem Bildhauer Deutſch
mann in Erfurt übertragen worden.

r Ans dem Altenburgiſchen, 14. Auguſt. (Uniformirt.
Eiſenbahnbau.) Der in Ronnebürg abgehaltene VI.

altenburgiſche Feuerwehrtag hat beſchloſſen, alle Fenerwehren
des Landes zu uniformiren und die Uebungen derſelben
einheitlich zu geſtalten Die Vermeſſungsarbeiten zum Bau
der Eiſenbahnſtrecke Eiſenberg-Bürgel ſind jetzt auch auf
altenburgiſchem Gebiet in Angriff genommen worden.

Weimar, 12. Auguſi. (Concertweiſter Wal
brül Heute wurde das langjährige Mitglied der hieſigen
Hofkapelle, Herr Concertmeiſter Walbrül unter großer Bethei
ligung ſeiner Collegen und Schüler feierlich beſtattet. Er war
nicht allein ein gewandter Orcheſterſpieler, ſondern hat auch die
erſten Kammermuſikquartette mit ins Leben gerufen, an denen
ſich außer ihm Stör, Singer, Kosmann, v. Milde und br. Laſſen
betheiligten. Jn dieſer Eigenſchaft hat ihn Franz Liszt hoch ge
ſchätzt: bei den berühmten Soireen auf der Altenburg war er
ein ſehr thätiges Mitglied. Beſonders auerkannt war ſein Lehr
talent: er hat an dem Großherzoglichen Seminar, ſowie an der

loſigkeit und Hartherzigkeit verſperren dem Reiigen den
Weg in die Geſellſchaft, den er ſo gern antreten möchte

Verſuch's nur einmal, einem entlaſſenen Straflinge
wieder den Weg zu einer Lebensſtellung anbahnen zu
wollen. Du kannſt dich freuen, wenn man dich mit deiner
Bitte ruhig anhört und dann zum Schluß die Achſeln zuckt

und lebhaft bedauert, keinen Platz für den Mann zu haben.
In vielen Fällen erhältſt du eine Antwort, die dir die Luſt,
noch einmal an dieſer Stelle mit einer ähnlichen Bitte an
zuklopfen, für immer benimmk. Und das war auch der
Zweck dieſer Antwort. Jch habe mir erſt vor Kurzem er
zählen laſſen, daß ein Mann es unternahm, für einen ent
laſſenen Sträfling zu bitten in einem reichen Hauſe, in dem
an irdiſchen Gütern Ueberfluß iſt. Die Antwort, die der
Bittende erhielt, war die: „ich gebe für derartige Fälle
keinen Pfennig. Sorgen Sie lieber dafür, daß der ver
kommene Menſch geköpft werde; damit thun Sie der Ge
ſellſchaft den beſten Dienſt. Adieu.“

Furchtbare Verblendung. Unſer Amt iſt, nicht zu rich
ten, ſondern zu retten, was noch zu retten iſt. Wenn unſere
Zeit das nicht begreift, dann iſt ſie verloren; denn dann
beſchwört ſie über ſich ſelbſt das Gericht herauf, das in
erſter Linie die treffen muß, die ohne eine Regung von
Liebe kalt und gleichgiltig an der Noth der Zeit vorüber
gegaugen ſind. Den kommenden Sturm pflegen beſondere
Sturmvögel dem Schiffer vorher zu verkünden, und der
erfahrene Mann weiß die Zeichen ſeiner Zeit zu denten,
um bei Zeiten Sicherheitsmaßregeln zu en Es fehlt
unſerer Zeit an ſolchen Sturmzeichen nicht; der Thor ſieht
ſie nicht, oder will ſie nicht ſehen; wir aber achten darauf
und wiſſen, daß es ein Mittel giebt, den Sturm zu baunen,
und das Mittel heißt: die Liebe.
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Großberzoglichen Orcheſterſchule lange Jahre als Lehrer für
Violine gewirkt und tüchtige Schüler herangebildet,

St. apye b. Oſterwieck a. H., 12. Auguſt. (Frecher
Diebſtahl.) Als dieſer Tage der Gaſtwirth Haupt aus
Hoppenſtedt hier beim Amtsvorſteher war, kam die Nach
richt, Haupt ſolle ſofort nach Hauſe kommen, ſein ganzes

aarvermögen wäre geſtohlen. Wie ſich heraus-
ſtellte, hatte der freche Dieb ſich am hellen Tage ins Haus ge
ſchlichen, von der Schlaffkammer aus einem Schranke einen
Blechkaſten mit 1800 bagarem Gelde und 3000 Werth-
papieren geſtohlen und hatte damit das Weite geſucht. Die
Dienſtmagd ſah ihn aus der Hinterthür durch den Garten lau-
fen, aber ehe noch Hülfe zur Verfolgung beſchafft werden konnte,
war der Dieb ſchon im nahen Gebüſch verſchwunden.

S Aus Sachſen, 14. Aug. r s
Reichstagskandidaten.) Anläßlich der Anweſenheit

Sr. Maj. des Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich in
Pillnitz wurden Sr. Königl. Hoheit Prinz Friedrich
Auguſt von Sachſen in der prinzlichen Villa zu Hoſter-
witz durch den Generaladjutanten Feldmarſchall- Lieutenant
Graf Paar die Jnſignien des Ordens vom goldenen Vlies
überreicht. In dem Wahlkreiſe Wurzen-Oſchatz
Grimma, wo Seitens der Ordunngsparteien Oberamts
richter Gieſe kandidirt, iſt der Kohlenwerksbeſitzer J. Buch
heim aus Deditz bei Golzern als freiſinniger Kandidat
für die bevorſtehende Erſatzwahl zum Reichstage aufgeſtellt
worden. Auch die Sozialdemokraten haben ihren Kandi-
daten proklamirt. Es iſt dies ein Lithograph Namens
Günther aus Volkmarsdorf bei Leipzig.

Perſonglien.
J. Zu Ehrenrittern des Johanniter-Ordens ſind ernannt:

der Rittmeiſter und Escadron-Chef im Thüringiſchen Ulauen-
Regiment Nr. 6, Johannes von Dewitz genannt von Krebs,
der Rittmeiſter und Escadron-Chef im Braunſchweigiſchen Hu
ſarenRegiment Nr. 17, Erik von der Marwitz, der Ritt-
meiſter und Escadron-Chef im Braunſchweigiſchen Huſaren-
Regiment Nr. 17, Richard von Koppy, der Hauptmann und
Compagnie-Chef im 4. Thüringiſchen Jnfauterie-Regiment Nr.
72, Freiherr von Troſchke, der Oberſt und Commandeur des
J. Hannveriſchen Ulanen Regiment Nr. 13, von Wurmb, der
Herzoglich ſachſenmeiningenſche Kammerherr Friedrich Freiherr
von Stein zu Nord und Oſtheim auf Wehrda, Kreis
Hünfeld.Der bisherige Geheime Regierungs-Rath Georg Chriſtoph
Alwin von Goldbeck, vortragender Rath im Miniſterium des
e ben Hauſes iſt zum Geheimen Ober-Regierungs-Ratb
ernannt.

Auch der Neichsanzeiger meldet heute die Ernennung
des bisherigen außerordentlichen Profeſſors Dr. Erich Harnack
in Halle a. S. zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität dortſelbſt.

Dem Ober-Amtmann Hermann Remanofsky zu
Nendorf iſt der Charakter als Königlicher Amtsrath verliehen.

Aus aller Welt.
Modenotiz. Unter den Ramajé-Stoffen ſind die meiſten

farbig mit ſchwarzem Muſter, doch giebt es auch andere Farben-
zuſammenſtellungen, ebenſo wie das ſogenannte Camajenx-Genre,
d. h. Farbe in Farbe, beſonders in Grau und in Havang, ver
treten iſt. Auch die Bortenſtoffe erhalten ſich noch in Gunſt
und dürften erſt zum Winter, beſonders für Promenadentoilette,
durch glatte Stoffe mit reicher Paſſementeriegarnitur verdrängt
werden. Paſſementerie verſpricht überhaupt auf allen
Toilettengegenſtänden die dominirende Ausſtattung zu werden
und nur noch der Kurbelſtickerei einen Platz neben ſich zu ge
ſtatten. Augenblicklich, bei den leichten Sommerkleidern, iſt es
aber die Spitze, welche als modernſte und eleganteſte Garnitur
bezeichnet werden kann. Spitze jeder Art iſt vertreten; von der
breiten Chantilly, welche in ganzer Rocklänge, ja ſogar in Länge
der Mäntel vorhanden iſt, bis zur einfachſten Maſchinenſpiße
fehlt keine einzige. Daß man momentan der ſpitzzackigen
Guipureſpitze als Garnitur der Taillen und Röcke den Vor
rang einräumt, haben wir bereits gemeldet, auch dürften einige
unſerer Leſerinnen ſich wohl ſchon durch den Augenſchein von
der zharakteriſtiſchen Wirkung derſelben überzeugt haben. Wir
ſind der Meinung, daß dieſe Garujtur ſich auch für einfache
Geſellſchaftstoiletten erhalten wird, ſo daß es für geſchickte Hände
der Mühe lohnut, ſich dieſelbe durch Häkel- oder Klöppelarbeit
ſelbſt herzuſtellen. Wie ſchon die Anwendung der Spitze als
miederartige Garnitur beweiſt, hat die kurze, unten gerade
abſchneidende Taille wohl Ausſicht auf eine längere Lebens-
dauer. Für Viele wird dieſe Tracht kleidſam ſein, für Andere
dagegen die Taille mit Zackenſchloß vorgezogen werden. Da
der glatte Rock nur eine Saumgarnitur geſtattet, für welche
Freilich die verſchiedenſten Kombinationen erlaubt ſind, ſo ver-
ſucht man, ſich bei der Ausſtattung der Taille dafür reichlich zu
entſchädigen. Außer den beiden genannten ormen und der ſo
kleidſamen Jackentaille werden wir auch die Taille mit langem

choß erſcheinen ſehen wahrſcheinlich entwickelt ſich aus
letzterer jnach und nach eine Tunika, wodurch wir uns den
Paniers und den Draperieen wieder nähern. Vorlänſig frei
lich werden wir den glatten Rock tragen, der ſich bei der Ge
Fellſchaftstoilette zu einer kurzen Schleppe verlängert. Da die
Mode zur Zeit ſo verſchiedene Taillenformen begünſtigt, kann
nur die Kleidſamkeit in jedem einzelnen Falle für dieſe oder
jene Form beſtimmend ſein: es wäre Thorheit, ſich, die Mode
vorſchützend. in unkleidjame Kleider zu hüllen. Bemerkt ſei
zedoch, daß zu der kurzen (ſogenannten) runden Taille der Rock
eingereiht ſein muß, wogegen er bei jeder anderen Taillenform
auch in Falten gelegt ſein kann. Die runde Taille erfordert
einen Gürtel oder gürtelartige Garnitur, welche zur Zeit die
ſpitzzackige Spitze mit Erfolg bildet. Sehr vortheilhaft iſt der

bſchluß der Taille durch ein bis zwei kräftige Paspel, wenn
möglich im hellſten Tone des Stoffes. Um das Hinaufſchieben
der kurzen Taille zu verhindern bringt man hinten und vorn
auf der Jnnenſeite flache Knöpfe an, denen Knopfſchlingen am
Rockbund oder Knopflöcher in demſelben entſprechen.

Verratheue Liebe. Aus Wien, den 13., wird über
den ſchon gemeldeten Selbſtmord der Schauſpielerin Frau
Schulz näheres berichtet: Geſtern hat ſich nach der Vorſtellung
im Fürſt- Theater eine dort engagirte Schauſpielerin, Frau
Karoline Arthur-Schulz, auf der Bühne er-
ſchoſſen. Frau Arthur-Schulz ſpielte in dem jetzt täglich auf-
geführten Schwank eine Zigeunerin „Donna Francesca di Mal-
donada“ mit ſehr heiterer Wirkung. Geſtern ſpielte ſie, wie
man hinterher bemerkt haben wollte, ein wenig ſchläfrig was
man erſt ſpäter erfuhr, war, daß ſie die Piſtole ſchon geladen
in der Taſche trug. Als die Vorſtellung beendet war, ging Frau
Schulz in ihre Parterre-Garderobe, die ſie mit Frl. Rafael
theilte, und legte dort ihr Koſtüm ab. Halb entkleidet ging ſie
daun nochmals auf die Bühne und jagte ſich dort aus der
Piſtole, die ſie in der r hatte, eine Kugel ins
Herz. Als der Polizeiarzt Dr. Winter, der raſch gerufen wor-
den war, herzukam, fand er ſie todt. Frau Schulz war zwei-
undvierzig Jahre alt und wohnte bei Verwandten in
der Springergaſſe 11. Sie war erſt ſeit dieſer Saiſon im Fürſt-
Theater engagirt, wö ſie komiſche Alte ſpielte. Als Grund ihres
Selbſtmordes giebt man verrathene Liebe an. Jhr
Geliebter hat ſich geſtern angeblich mit einer Anderen vermählt.

Jagd und Sport.
Auguſt Lehr aus Frankfurt hat zu ſeinen bis jetzt er

rungenen Meiſterſchaften am vergangenen Samstag in Nym-wegen einen neuen Titel: Meiſterfahrer von Holland,
erworben und zwar beim internationalen Rennen für hohes
Zweirad, über die große Strecke von 10,000 Meter, welche Lehr
in 18 Min. 18 Sec. zurücklegte und den beſten Record von 18
Min. 23 Sec. um 5“5 Sec. geſchlagen hat. Unter ſeinen
Gegnern befanden ſich die Engländer M. Bruce, W. Bramſon,
L. Stroud, W. Crump und S. Edge. Ende dieſes Monats ge
denkt A. Lehr in Chriſtiania in Norwegen zu ſtarten.

Verkehrsweſen.
er Drietaregeg Berlin-Breslau-Peſtbleibt, zufolge eines Peſter Telegrammes der Wiener „N. Fr.

Pr.“, trotz entgegengeſetzter Meldungen in Verkehr

Conenrsſachen, ung toCanger rc.
n. Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs Karl Wege

zu a. S., Harz 48, iſt am 13. d. M. das Konkursverfahren
eröffnet worden. Konkursverwalter Kaufmann Franz Krug,.
Anmeldefriſt bis 26. Okt. d. J. Kolonialwaarenhändler Paul
Heyger zu Berlin, Dresdenerſtraße 5. Nachlaß des verſtorbenen
Zimmermeiſters Julius Eduard Hermann Elend zu Berlin.
Lederwagrenfabrikant Auguſt Körner zu Berlin. Schneidermſtr.
Adam Steinbrecher zu Bleicherode. Trikotfabrikant Clemens
Bruno Uhle zu Reichenbrand (Chemnitz). Konditor Bernhard
Oskar Ornſt in Kirchberg i. S. Kaufmann Hermann Frieden-
berg, Jnhaber der Firma „Friedenberg Cahn“ zu Koln. Jn-
haberin einer Korndampfmühle, Margaretha, geb. Lohſe, des
verſtorbenen Ludwig Johannſen Wittwe, zu Hamburg, St. Paul.
Vermögen des abweſenden Buchhändlers J Adolph Hugo
Hoffmann vormals zu Leipzig, alleinigen Jnhabers der unter
der Firma „Arnoldi'ſche Buchhandlung“ daſelbſt beſtehenden
Verlags- und Kommiſſions-Buchhandlung. Grabdenkmal- uird
Marmorwagreufabrik, in Firma Fritz Hacke zu Rixdorf. Kauf
mann Auguſt Thielcke zu Stendal.;

Wollberichte.
Poſen, 13. Auguſt. Nachdem in der zweiten Hälfte

des vorigen Monats hier recht bedeutende Verkäufe ſtaltge-
funden haben, herrſcht ſeit Anfang dieſes Monats wiederum
Geſchäftsſtille und wurden im Ganzen 900 Centner Schmutz-
wollen an Lanuſitzer Fabrikanten à 59 und 200 Centuer
polniſche Tuchwollen beſſerer Qualität à 155 an Berliner
Großhändler abgeſetzt. Für die nächſte Zeit haben ſich bereits
einige größere Fabrikanten aus der Mark und aus der Lauſitz
aviſirt und hofft man, daß dieſelben bedeutendere Poſten aus
dem Markte nehmen werden. Die Tendenz kann als recht feſt
bezeichnet werden da die oben erwähnten Preiſe ſich bei
Schmutzwolle 3, bei Rückenwäſchen ca. 5 höher ſtellen, als
am letzten Wollmarkt. Jn der Provinz ſollen größere Poſten
von Stoff und Tuchwollen an auswärtige Großhändler ver-
kauft worden ſein. Hier kam in letzter Zeit Mehreres von
beſſeren Tuchwollen ſowohl aus der Provinz, wie auch aus
dem Königreich Polen heran. Das hieſige Lager iſt ziemlich

und beſonders in den feineren Wollen recht gut
aſſortirt.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
Finnländiſche 4 pCt. Staats-Eiſenbahn-

Anleihe von 1882. Die nächſte Ziehung findet am 2. Sep
tember ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 2 pCt. bei der
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl 2enburger,
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für
eine Prämie von 5 Pfg. pro 100 Mark.

Deutſche Zuckerinduſtrie. Es liegen jetzt die
Ein und Ausfuhr-Liſten über das 31. Juli beendete Jahr (vom
1. Auguſt 1888 bis Ende Juli 1889) vor. Danach betrug der
Eingang über die Zollgrenzen an raffinirtem Zucker 18978042
kg (I887/88 15825967 ke) und an Rohzucker 45858557 kg
1887 88 12037238 kg). Dagegen betrug die Ausfuhr, d. h. das
von den Niederlagen und aus dem freien Verkehr entnommene
Quantum 446875 421 kg an Rohzucker und Raffinade unter 98
Procent Polariſation (1887/88 352 985 709 kg) und an Zucker
anderer Art 197408691 kg (1887/88 165511382 kg). Zur un
mittelbaren Ausfuhr mit Anſpruch auf Steuervergütung wurden
abgefertigt Rohzucker pon mindeſtens 90 Proc. und Raffinade
von 99-98 Proc. 290085584 kg (1887/88 298 736 879 ke), Candis
und Brode 129217598 kg (1887/88 125098667 kg) und ſonſtiger
Bucker 13 962685 kg (1887/88 8649002 Kg).

Nach einer Meldung der „Rh.Weſtf. Ztg.“ ſchweben Un
ter handlungen über die Verein i n z der Zechen „Ha-
ſenwinkel“, „Friedlicher Nachbar „Dahlhauſer
Tiefbau“ und Bagker Mulde“. Dieſe für alle Be-theiligten vortheilhafte Vereinigung bringt die Befeſtigung des

eſtfäliſchen Kohlenbeckens wieder um einen Schritt näher.
Die Rothſchikdgruvpe erläßt demnächſt eine Aufforde-

rung zum Umtanſch von zweiundzwanzig Millionen fünf-
procentiger ungariſcher GBoldobligationen in 4,pro-
rn germit die Umwandlung der ungariſchen Goldſchuld be-
endet iſt.

Die in Köln abgehaltene Generalverſammlung des Co m-
merner Bergwerks- und Hüttenvereins beſchloß auf An
trag der Berliner Actionäre grundſätzlich die Wieder auf-
nahme des Betriebes. Ferner wurde die Ausgabe 69
Vorzugsactien beſchloſſen, worauf den convertirten Actien ein
Bezugsrecht zuſteht, der Art, daß letztere zu 66 berechnet
und 33'/5 o baar zugezahlt werden. Solche Actien, worauf
das Bezugsrecht nicht ausgeübt wird, ſollen im Verhältniß
3 1 zuſammengelegt werden. Herr Eduard v. Oppenheim
ſchied aus dem Verwaltungsrath aus; neu gewählt wurden
in gzenſelben Bankier Treuherz Berlin und Künze-Finſter-
walde.

Dem Vernehmen nach ſind die Fabriken von König
u. Rebentiſch in Eppendorf (Sachſen) unter der Firma
Eppendorfer Jnduſtriegeſellſchaft durch die hieſige
Firma Karl Neuburger in eine Actiengeſellſchaft mit
1,700,000 Mk. Capital umgewandelt worden.

Die Beſitzer der gekündigten 5proc. ruſſiſchen con-
ſolidirten Eiſenbahnanleihe 1. Emiſſion von 1870 werden
jetzt aufgefordert, die Obligationen bei den bekannten deutſchen
Zahlſtellen einzureichen, worauf die Einlöſung von Capital und
Zinſen 14 Tage ſpäter vom 1. September ab zum Viſtacurſe
ouf London erfolgt.

Wie verlautet, hat die Centralverkaufsſtelle des
Walzwerksverbandes den Walzeiſengrundpreis um 2
Mark per Tonne erhöht, ſo daß derſelbe nunmehr 152 Mark
frei Beſtimmungsſtation beträgt. Das gemeinſchaftliche Gebiet
umfaßt die Provinzen Oſt und Weſtpreußen, Brandenburg,
Sachſen und die ſächſiſchen Fürſtenthümer, das Großherzogthum
Mecklenburg und das Königreich Sachſen.

Jm Jntereſſe der Verſorgung des oberſchleſiſchen Jn
duſtriereviers einſchließlich des Kreiſes Tarnowitz mit in
ländiſchem Schweinefleiſch wird noch im Laufe dieſes
Monats für den, EiſenbahnDirektionsbezirk Breslau verſuchs-
weiſe ein um 50 ermäßigter Frachttarif für nach dieſen
Diſtrikten beſtimmte Schweineſend ungen eingeführt werden.

Der Reſtbetrag der 4 proz. Ungariſchen ſtener-
freien Stagatseiſenbahnanleihe wird jetzt den Beſitzern der gekündigten Obligationen der 1871 er Staatsanleihe
und der 5proz. Ungariſchen Oſtbahn- Anleihe 2. Emiſſion zum
Umtauſch angeboten, wobei die neuen Obligationen zu 98
1 Fl. Gold 2 berechnet, dagegen die der Convertirung
unterliegenden Obligationen der 5proz. Lſtrl.-Anleihe von 1871
zum Curſe von 102.30 1 Lſtrl. 20 die der 5proz.
Ungariſchen Oſtbahnanleihe 2. Emiſſion von 1873 zum Curſe
100.20 1 Fl. 2 -4, zuzüglich Stückzinſen angenommen
werden. Die Zeichnungen zum Umtauſch werden bis 22. d. M.
unbedingt berückſichtigt, die Zeichnungen gegen baar erfolgen am
22. Auguſt zum Curſe von 98 1 Fl. 2 W.Die große Peterſen'ſche Maſchinenfabrik in
Flensburg iſt niedergebrannt. Der Schaden ſoll
über z Million Mark betragen.

Der 188889er Geſchäftsbericht der Porzellan
fabrik Königszelt bei Meiningen, welche vor drei
Jahren die Porzellan und Chamottefabrik der Firma Auguſt
Rappſilber übernahm, konſtatirt fortdauernd lebhafte Nachfrage,
ſo daß trotz flotter Fabrikation und vollſtändiger Ausnutzung
des ganzen Betriebes die Wagrenbeſtände zurückgegangen ſind.
Die geſammte Brutto-Einnahme beträgt 368 442 (1887 88
344 676 wovon nach Deckung der Unkoſten und der
52 407 (188788 63 663 Abſchreibungen 249 269 .4 (1887 88
213 278 Reingewinn bleiben. Wie ſchon früher gemeldet,
ſollen die Actionäre 12 (1887188 10“/2 Dividende mit
192 000 -4 erhalten, die Reſerve 11810 Tantièmen 27 267
und Neuvortrag 18 191 .4. Bei 1600000 Actienkapital iſt
ein Reſervefonds von 18588 und eine Contocorrentreſerv

von 54275 vorhanden. Das Etabliſſement ſoll un zwe
Brennofen erweitert werden: die Koſten des Neubaues werden,
aus disponiblen Mitteln gedeckt.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 15. Ang. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Schleswig. Das bedeutende Eiſenwerk Peterſen in
Hadersleben wurde durch Feuer eingeäſchert. Sämmtliche
Maſchinen ſind vernichtet.

Köln. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, ſchlug der
ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel der Pforte vor, die
Wiederherſtellung der Ordnung auf Kreta durch gegen-
ſeitiges Einvernehmen des Generalgouverneurs und der
Conſuln zu veranlaſſen. Der Vorſchlag finde weder bei
der Pforte och ei den Mächten Gegenliebe. 4 türkiſche
Kriegsſchiffe ſind nach Kreta geſandt, 6 weitere folgen un
verzüglich.

Wien. Wie der „Pol. Corr.“ aus Petersburg ge-
meldet vird, ſind ſämmtliche Würdenträger angewieſen,
ſich zum 20. d. M. reiſefertig zu machen.

Kopenhagen. Wie hier verlautet, werde der Zar
nicht nach Berlin, jondern nach Potsdam kommen; da
gegen würde der Großfürſt Thronfolger auf einen halben
Tag nach Berlin gehen. Die Zarewna trifft mit den
ibrigen Kindern am 28. Auguſt in Kopenhagen ein.

London. Der Toaſt des veutſchen Kaiſers hat hier
allgemeine Bewunderung hervorgerufen und das Ver-
trauen zum Friedensbunde geſtärkt. Eine beſon
dere Bedeutung wird dem Unmſtande e
daß der künftige Thronfolger den öſterreichiſchen Kaiſer
vegleite, als Zeichen dafür, daß das Bündniß ſich auf ihn
vererben werde. Auch die Anweſenheit des Reichskanzlers
Fürſten von Bismarck wird als vemerkenswerth hervorge-
hoben.

Paris. Das Urtheil, wonach Boulanger, Dillon und
Rochefort um höchſten Strafmaß, der Deportation nach
Nummeg verurtheilt ſind, hat bis jetzt keine Spur von Er
regung hervorgerufen.

Belgrad Die Antwort der Königin Natalie auf die Note
der ſerbiſchen Regierung, iſt am Dienstag eingetroffen. Die
Königin bedauert, vem Vorſchlag der ſerbiſchen e ſt die
Zuſammenkunft mit dem Könige außerhalb Serbiens ſtattfinden
zu laſſen, nicht zuſtimmen zu. können. Sie habe das Recht, an
der Seite ihres Sohnes u bleihen, Dieſes Recht, welches über-
all anderswo ein göttliches ſei, werde ſie ſich nicht nehmen laſſen.
Die Königin benachrichtigte die Regierung, es ſei ihr unabänder-
lcher Beſchluß, Jalta am 29. Auguſt zu verlaſſen und nach Bel
grad zu reiſen.

Baden-Baden, 14. Auguſt. Zu Ehren des
Schah von Perſien fand geſtern Abend im großherzog
lichen Schloſſe ein Galadiner ſtatt. Der Großherzog
brächte einen Toaſt auf den Schah aus, welchen dieſer
in perſiſcher Sprache erwiderte. Der Toaſt wurde
vom perſiſchen Geſandten alsbald in franzöſiſcher Sprache
wiederholt. Dem Diner folgte ein großes Feuerwerk. Heute
fuhr der Großherzog mit dem Schah nach Schwetzingen und

eidelberg zum Beſuche von Park und Schloß. Abende
iſt im Theater Feſtvorſtellung.

Homburg v. d. H., 14. Auguſt. Der Prinz von
Wales traf zu einer längeren Badekur hier ein und
wurde am Bahnhofe von den Prinzeſſinnen Victoria,
Sophie und Margarethe von Preußen, dem Kronprinzen
von Griechenland und dem Herzog von Cambridge em-

augen.vf Bicsbaden, 14. Auguſt. Major v. Luck, Mitglied des
Verwaltungsraths der Wilhelms -Heilanſtalt, machte einen
Selbſtmordverſuch, indem er ſich einen Piſtolenſchuß in den
Mund beibrachte. Der Tod trat nicht gleich ein, iſt jedoch ſicher.

Münſter i. W., 14. Auguſt. Oberpräſident Studt
hat ſich zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens
als Kommiſſar bei der Biſchofswahl im Wagen
nach dem Dom begeben. Am Portal wurde er von zwei
Domkapitnlaren empfangen.

Wien, 14. Auguſt. Die öſterreichiſche Regie
rung leitete Schritte ein, damit bei der nächſten allge-
meinen Volkszählung in den großen Staaten Europas
einheitliche Grundſätze beobachtet werden.

London, 14. Auguſt. Wie dem „Standard“ aus
Konſtantinopel gemeldet wird, wurden in Folge Mißtrauens
gegen Griechenland zwei Panzerſchiffe nach Kreta
beordert. Weitere ſollen nöthigenfalls folgen. Auch Truppen
gingen von der Hauptſtadt nach der Jnſel ab. Nachrichten
aus Athen zufolge leitete Shakir Paſcha am 12. d. M.
Unterhandlungen betreffs der Forderungen der Kretenſer ein.

Paris, 14. Auguſt. Geſtern Abend blieb in der
zweiten Etage des Eiffelthurms der Fahrſtuhl beim
Herabſteigen plötzlich zwanzig Meter über dem Boden
unbeweglich ſtecken, zum Entſetzen der fünfzehn Paſſa
giere, unter denen mehrere Frauen waren, die ohnmächtig
wurden. Jngenienre bauten ſchließlich eine Laufbrücke
vom Fahrſtuhl nach der Treppe.

Paris, 15. Auguſt. Jn der geſtern Abend ſtatt
gehabten öffentlichen Sitzung des Oberſten Gerichs-
hofs verlas der Präſident den umfangreichen Urtheils-
ſpruch, wodurch Boulanger, Dillon und Rochefort zur
Deportation nach einem befeſtigten Ort und zu den
Koſten verurtheilt werden. Darauf wurde die Sitzung
aufgehoben.

Petersburg, 14. Auguſt. Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind mit dem Großherzoge und der Großherzogin
von Mecklenburg und dem Großfürſten Michael Nikolaje
witſch geſtern Abend zu den Marinemanövern bei Sweaborgabgereiß

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., 15, Augnſt. (Preiſe pr. 1000 Kilo netto).

Weizen ſehr feſt alter und neuer 170--193 M. Roggen etwas
ruhiger 156--171 Mark. Gerſte, Braugerſte 160--190, Futter
135--150 Mark. Hafer, alter 166—172, neuer 160
bis 163 Mark. Mais, Mark, Raps ohne Angebot
Rübſen ohne Angebot, Sommer- Erbſen, Kümmel,excl. Sack 39--41 Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto.
Halleſche prima Weizenſtärke ſehr feſt 38,50-—39,00 Mark.
Abfallende Serten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen (unv.) 26—40 M. BVohnen.
Kleeſaaten Futterartikel gefragt, Futterwehl, 13-15 M.
Roggenkleie bei lebhafter Nachfrage 10,25--10,75 M. Weizen-
ſchaalen 9,00 9,50 Mark. Weizengrieskleie 9,25 9,50
Mark. Malzkeime, hell, 10.00 11,00 Mark, dunkle
9.090--10,00 M. Oelkuchen 15,50--16.900 M. Malz 28,50--29,75 M.
Nüböl 70 M. Petroleum 24.50--25 M. Solaröl, 9.825/30, knapp
17.50 18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ſtill. Kartoffel-
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 57,20 M., mit 70
M. Verbrauchsabgabe 37.80. Rübenſpiritus M
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Wafſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Winhs

alle [34. Ang. 4 1,76 15. Ang. 1,76

Wün e „58 1,58 t rStraußſurt 0,98 100 0,02Elb e.
Magdeburg 13. Ang. 0,94 14. Aug. 4 091 0,03

Dresden 1,28 1,28 7Anßig u 0.39 0,41 0,02
Börfſenngchrichten.

Berlin, den 14. Anguſt. Die hentige Vörſe trug einen
wankenden Charakter. Die Tendenz wechſelte zwiſchen Feſtig

eit und Schwächeanwandlungen. In ſpekulativen Banken ent
wickelte ſich das Geſchäft ziemlich lebhaft, doch ohne erhebliche
Reſultate; Montanwerthe verkehrten in weichender Richtung;
Dynamit TruſtAntheile ſetzten die Aufwärtsbewegung der letzten
Tage wiederum fort. Gegen den Schluß blieb dann die feſte
Tendenz deſinitiv Sieger.

Wagren- und Prodnuktenberichte.
C.

wer in, 14 Anguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhweizen) per 1900 KVegr.
loco g ſchäſtslos, Termine gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk.
bez., voco 184-194 Mk. wach Onalität bez., Lieferungsqnalität 189 5 Mk. bez.,
feiner Märkiſcher Mk. ab Bahn be per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnitts
vreis Mk. bez., ver AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober 189,5
dis 189-189,25 Pik. bez., per Oltober- November 189,75 Mk. bez., per November De

u i Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per April-WMiai
Mt. bez.

Ranhweizen per 1000 Kilogr. loco Termine gelijndigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco Mk. nach Onglitäi bez., gelbe Lieſernygs
gnalität Mk. bez., per dieſen Mongt Mk. bez., per April-Miai Mt. bez., per
MaiJuni Mk. bez., per Juni- Juli Mk. bez.

Roggen per 1060 Kilogr. Joco matter, Termine matt, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco 153--162 Mk. nach Oualität dez., Lieſernngéqua
lität 159 r. bez. ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher alter Mk. ab Bahn bez., do
uener Pik. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis
Mk. bez., per Angnſt- September Mk. bez., per September- Oktober 169,5——159,25
dis 159,5 Mk. bez. per Oktober November 161— 160,775 Mk. dez., per November-
Dezember 152——161,75-162,25- 162. Mt. vez., per Dezember Mt. bez., per April-
Mai 165,25-—2165 166,5 Mi. bez.

5 erſte per 1600 Kilogr. ſtill, große und kleine 125--190 Mk. bez., Fuller
gerſie 130-140 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco ſlill, Termine lanfender Monat höhere, andere
Termine niedriger, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco h
bis 52 Mk. nach Onalität bez., Lieferungsqualität 155 Mk. bez., pommerſcher m ttel
dis guter 155--164 Mk. bez., ſeiner 165——170 Mk ab Bahn bez., ſchleſiſcher mittel
dis guter 155-—164 Mk. bez., ſeiner 165——170 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk.
frei Wagen bez., hochfeiner Mk. bez., per dieſen Mohat 170,5--161 WMik. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt-Scptember Mk. bez., per September
Oktober 145,76——145,5 Mk. bez., per Oktober November 143,5— 139,26 Mk. bez., per
November Dezember 149,25-—-145 Mk. bez.

MMagdebürg, 14. Auguſt. Gebr. Friebeberg.) Landweizen 184-190 Mk.
Weißweizen Mk., glaller engl. Weizen 172 80 Mk. RMaunhweizen 160 bis
467 Mk., Roggen, 157—-162 Vik. neiler Mk., Ehevaliergerſie 170 195
wir. r n 158-- 168 Mk. für 1000 Kilogr. er Ot

reslon, 14. Auguſt. Yoggen ver Auguſt 159,00 Mk., per September-Okt.169.00 Mk., per November-Dezemker 164,00 n 4
Stettin, 14. Anguſt. Weizen matt, loco alte Uſance 173,00--179,00, ver

Seplember- Oktober 182,00, per Oktober-Nobember 183,50. Roggen matt, loco
148--151, per SeptemberOltober !56,00, per Oltober- November 157,00. Pom
merſcher Haſer loco 150--155.

Köiln, 14 Anguſt. Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer do. fremder
(oco 21,00, per Nov. 19,30, per Dez. ver März 19,76. Roggen hiecſiger
loco 15,50, fremder loco 17,00, per Nov. 10,05, per Dez. per März 16,45.

Hoſer hieſiger loco 16,25, fremder 15,75.
Mannheim, 14. Angnſt. Weizen per Nov. 19,55, per Dez. ver Dan,
Per März 20,05. Hiöggen per Nov. 16.00, Per Dez. per Jan.

ver März 16,35. Hafer per November 14,15, per März 94,70.
Hamburg, 14. Anguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco 180,00

dis 190,00. Hoggen loco ruhig, mecklenburgifcher loco 100 155, nener 62
bis 268, ruſſiſcher loco ruhig, 108-—-110. Hafer ruhig. Gerſie ſtill.

Wien, 14. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,67 Od., 8,72 Vr., per Frühjahr
9,28 Gd., 9,35 Br. Roggen per Herbſt 7,51 GOd., 7,16 Br., per Frühjahr
VBd Br. Haſer per Herbſt 6,65 Od., 6,70 Br., per Herbſt Gd.

Br.
S Peſt, 14. Auguſt. Weizen loco weichend, per Herbſt 8,44 Od., 8,45 Br., per

Frühjahr 9,01 Gd., 9,03 Br. Haſer per Herbſt 6,25 Od., 6,23 Br.
Paris, 14. Anguſt, Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt

22,40, per Sept. 22,60, per Sept. Dez. 23,60, ver November- Februar 23,40.
Roggen ruhig, per Aug. 13,75, ver Nov Febr. 14.10

Paris, 14. u (Schlußbericht) Weizen feſt, per Auguſt 22.50, per
September 22,80, per tember Dezember 23,70, ver November- Februar 23,40.
Roggen ruhig, per Auguſt 13,7, per Nvvember- Februar 14,25.

Amſterdam, 13. Auguſt. w auf Termine unveränd., per Sept. per
November 20, per März 206. Roggen loco niedriger, auf Termine ſiill, per
Oktober 133, per März 138 139.

*London, 14. Auguſt. (Anſangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit leztem Mon-
e ſo 200, Gerſte 6500, Hoaſer 44400 Orts. Weizen ruhig, Gerſte und

er weichend.J re 14. Auguſt. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag:

Weizen 30180, Gerſte 5640, Hafer 43 390 Orts. Weizen ruhig, unverändert, Gerſie
träge, Hafer ſchwächer.

London, 14. Anguſt. An der Küſſe 1 Weizenladungen angeboten
New-York, 13. Auguſt Rother Winkerweizen koco 88 Getreideſracht 4.

Weizen per Auguſt Lö, per September 84, per Dezember 80

Zucker.
Magdeburger Vörſe,

J. Preiſe für greiſbare Waagre.
A. Mit Verbraucheſlener.
15. Auguſt, 14. Auguſr.

Brodraſſinade M. M.t. S w. IIGem. RMafſinade II. e M. M.Gem. Mielis I. M. M.Kriſtallzucker J. M. u Mi
r.

Priſtahhncker 2 M 2
Wielaſſe IIa M. oTendenz am 32. Auguſt: Geſchäftélos,

D. Ohne Verbrancheßeuet,
Ab Stalionen.

23. Auguſt 24, AnGrannlaked er unKornz. Rend. 92 SKornz. Rend. 889
Nachpr. Rend. 75

J

Ziegler

Auguſt
Behauptet,

7,10 Gd.

Gebinde.

Ste

Tendenz am 13. Auguſt

Hamburg, 14. Auguſt.

April 40,19.
New-York, 12 Aug. LTelegr.) Zucder

Rew
Verlin, 14. Auguſt.

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Etr,
Loco ver dieſen MonatTermine

»Bremen, 14. Auguſt.
Hamhurg; 14. Auguſt.

NewTeſt in New

Nordhauſen, 14. Auguſt.
Vreynerei 63--65 M.
ſabrikanten.

Breslan, 14 Auguſt.

Poſen, 14, Au
Faß 70er 35,80. Still.

Hamburg, 14.

Berlin, 14. Auguſt.
behauptet. Gekündigt Centner, Kündigungspreis Mark. roco ohne Faß

ver Juli-Auguſt per63,4 63,6 bez.,bez., per November- Dezember 62,4

Magdeburg, 14. Auguſt.
Breslau,

Oktober 67,20 bez.

7 M.Geſchäftslos,

II. Termin preiſe ſür Rohzucker 1. Proonkt,
abzüglich Steuervergütnug.

a. frei auf Speicher Magdeburg

v. frei an Bord Hamburg
Auguſt 18,75--19,90 bez.
September 17,20 bez. u. G., 17,26 Br.
Oktober 15,56 bez. u, Br. 15,45 G.

Oktober Dezember
November 34,75 bez.

Novembder Dezember 14,75 bez. u. Br.
JanuarMärz 14,70 Be., 14,60 G.

Tendenz: Beſſer.
Die Aelteſter der Kanfmannſchaft.

(Nachmittagsbericht).

(Telgramm.)
ktober 15, feſt

(Telegr,
Weiher Zucker

Kaffee

Vorm.
Kaffee good average

10 Uhr 30 Min.
Santos per September

de

Nr. 3 per

Havre 14 Anguſt. (Telegramm von Peimanny, Ziegler u. Co.) Kaffee ip
New?jork ſchloß mit ſ0 Points Hauſſe,

Havre, 14. Auguſt.
u. Co.)

Dezember 94,50, ver März 91,50. Kaum be
Amſterdam, 14. Auguſt.

»Hamburg, 14 Anguſt. MNachmiltagébericht.
77, per September 77,

auptet.
ee good ordinary 52

Good average Sankos, per
ver Dezember 76 per

VPetrolenm.

Petroleum

ork, 13. Aug.

Petroleum loco
(Telegramm.)

Br. per Auguſt bez., 18 e Br.,

(Amtl.) Petroleum

n n M.

matt.
per September- December 7,30 Br, 7,25 Gd.

Stettin, 11. Auguſt.
Auntwerpen, 14. Auguſt.

weiß, loco 18 bez. 18
Br, per Se tember Dezember 18 i Br. Weichend.

(Telegramm).
)ork 7,0 Gd., do. in Philadelphia 7,30 Gd.

Mew-Porf 7,66, do. Pipe live Certiſicates per September 95'

Raffſinirtes

Sbpiritns.

bez., per September- Oktober 34,6—34,7-34,6
33,9-- 34,0 33,9 bez.,

Magdeburg, 14. Auguſt.
Loco ohne Haß unverſtenert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 67. 10-57,30 M., desgl.
bei 70 W. Verbronchsabgabe 18,00 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

Leipzig, 14. Auguſt. Sprriins per 10000 Literprocent,
50 M. Verbranchsabgabe 56 50 M. nom., mit 70 M. do. 97,00 M. nom.

Branntwein 46 für 100 Kilogr. ohne Faß ob
nach Angabe der Commiſnon der hieſigen

Auguſt.

Auguſt.

Oelſanten.
(Amtl.).

Oele.

14. Auguſt.

(Telegramm).

(Herwann

Rüböl feſt,

per dieſen

Spirikns ſtill,

Spiritns ſtill,
mit 70 M. Conſumſteuer 35 90,

70 M. Conſumſtener 34,60, per September-Oltober mit 70 M.

vez.,

Walkther.)

(Maſſinirt. Standard white) per
Gekündigt k.

Durchſchnittepreis M.
Petrolenm nicdriger, loco Standard withe 7,15 Br.

Stantard white loco 7,15 Br.

32,20.
tSchlußhber.)

VDerkin, 14. Anguſt. (Amtl.) Spiritus per 1600 Liter à 100 10000
Liter 9 l nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter)

Liter. Kündigungspreis M.,
September

Spiritus mit 50 M, Verbrauchsabgabe ohne Faß. Matt, Gekündigt
Liter. Kündigungspreis M. Loco ohne Faß 56,3—56,2 bz. Loco mit

Faß M., per dieſen Monat 66,3—55,21 vez., Per AuguſtSeptember 56.3 2 bez., per Septenber
bez., per September- Oktober 54, bez per November- Dezember

Spiritns mit 70 M. Berbranchsabgabe,. Matt. Gekündigt 170000
viter. Kündigungspreis 36,00 Mk. Loco ohne Fag 36, bez-, mit haß
loco M., per dieſen Monat 36,0 bez., ber AuguſtSeptember 36,0 bez. Per September 36,36,2 62,2

vpiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 M.
Berbrauchsabgaben per Anguſt 54,90, do. do. per AuguſtSeptember 54,70, do. do.
per September-Oktoher 64,60, do. 70 M. Verbranchdäbgaben per Auguſt 36,20.

guſt. Spiritus loco ohne Haß, (50er) 55,10 do. loco oyne

per Auguſt September 23,25
Br., per September- Oktober 23,50 Br., per Oktober- November 23,00 Br., per
November- Dezember 23,25 Br.,

ttin, 14.
Conſum ſteuer 565,0,

loco ohne

Fettwagren.
Rüböl per

per September- Oktoberbez., per dieſen Monat 69, bez.,
AuguſtSeptember
per Oktober November (2,6

bez., per April- Mai 1890 61,7-63, 9-

per

vin

100 kg. mit

Rüböl 100 kg u9,50- D. M
Rüböl per Auguſt

Hamburg, 34. Angnuſt. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 67,50 M.
Stettin, 14. Auguſt.

April- Mat 62.,60.
Köln, 11, Auguſt. Rüdöl loco 70,50, per, October 66,6 Mai 1890 63,40,
Paris, 14. Auguſt.

September Olrober

4 feſt, ver

Rüben- Rohzucker J. Produkt
Baſis 889 Rendement, neue Uſance, frei am Bord Hamburg per Auguſt 16,70
per Dezember 14 82,, per Februar 14,82),, per Mai 11,90.

London 14. Auguſt
rohzucker neue Ernte per

Parisa, 14. Auguſt.
loco 46,00 à
Auguſt 60,90, ver September 45,60, ver Oktober Jannar 40,30, per Januar-

(Falr reſining Muscovados) 6,

Feſt
ne 9aovozncer 22 träge,

Centriſngal Cuba
(Schlußbericht).

f e ſt
dichzucker l e

Teligramm von Peimann,

März

ork, 13. Aug. (Telegramm). Kaffee (Farr-Rio) 18
low ordinary per September 15,37, per November !6,42,

Maſfinirtes,
per September 18

Pelrokenm
Rohes

Schwach.

Termine
Monat

per Oktober-9iovemöer

per November- Dezember 33,9 vt.
Kortoſſelſpirifne, deh.,

Faß mit
per AuguſtSeptember mit

Conſumſiener 31,50.

ark.
76,00 bez., per September

Auguſt 66 26, per

Rüder

ſt,
100 Kilogr., ver

94,00, ver

1890 76

Rio Nr. 7

Kündigungspreié

Tyve

702 AbelPetrolenw in

Gekündigtver Anna

ohne Faß miz

ranntwein-

,0 M.

TermineFaß.

64 50, per

September 66,25, September- Dezember 67,00, per Januar-April 67,25.

c -„z J„r„ S „-„JSSJ 7-„J„ J„;[JJ„ JEiſenbahn-Stamm- und StammGerliner Börse vom 14, August. rioriſätsActien.
DividendePrenßifche und dentſche Fondo. AochenWoſiricht 2 i

Denſche. deichh unteihe .3,, Hol Lerrechwigebeh e

o. o. 32 „20 rBrinß conſol, Siogts Anleibe e ne F,
o. o. 3 „20vz 2 wige (2123,Grenß. Staaten. v. 1808 ob Mat ſabnrg awta vie eehdo. von 1850, 52. 53, 62 4 W wiecient Freedr. Mia pr. 6 16 25

do. Staats Sch.-Sch. Oeſterreich Rordweſtbahn 4 80, 25 Gdo. Prämlen- Anleihe 3 o. (Edeihah 93' 300Berliner Oeſterreichiſche Slaatsbahn 95, 90/ä7,2 de Sudan
3 und Renwärkiſche 5300 u Pr to. neue 3 „206 4 pLandſch. Central. 4 105,256 vrtt r 7 10 J iceerdo. do. 101,70dz O rit veſt ahn gr. 6140 Gdo. do. 3 96, 250 V h 3 s boteFprentiſche 2728 Wwarſchan Wiener 2i8; 50dPommerſche 3 o2, 2063 Wei h T 25 vop ſo B u St. Pr. o8 esoſenſche, neue 4 01,60 W n rdo. do. 3512 103 30 B Werradahn 3 88, 409)
Sächſiſche 4Schleſiſche, altlandſch.

do. unene 312 o e Deutſche Eiſenbahn-Prioritäls-Weſitpreußiſche a e2, 10b) Obligativnen.
Kne- und Renmärkiſche 4 105,756 Verg-Märk. 111. A. B. C. 3 162, 40 B

S Pomwerſche 4 106, 00 do. P. 4 04, 00S Preußiſche 4 1605 60bz do. VII. 4 Ivu1,2562 he 4 105,505 do. VII. 3 104, 256Schleſſſche 4 0b, 4ubz 37. L dhah 164,300o. ordhahnBranunſchw. 20 Thlr. vooſe, Berlin-Anhaller 57er 4 lö4,30 GMt. p. St. ſco. 107,75 d do do. Lza. C. 4 lo4, v
Cöln Mind. Prämien-Anl. 3 42, 89 Berlin-Görlit B. 4 II04,30 G
ESächſiſche Renie 3 97,10 G r 4 1194,30 GBerlin-Potödam-Magdeb. a. e

Ansländiſche Fonds. Beine Stein n. Jin. vi“ e
Griechiſche Anleihe v. 1883184] 5 93, 60b Breslau-Schweidn.-Freib. II. 4 lo4, 400
talieniſche Rente 5 (91, l do do. K. 4 1103 300eſterreich. Silberrente 45 72, 50 do. do. v. 1876 4 lot, 406W S U 71, 80 B CölnMindener IV. 4 lo4, o0Bdo. Goidrente 4 093, v0b, B do. V. 4 jin4, 30GPorlugieſiſche Stagts Anleihe 99, 00 B do. VI. A. B. 4 104,00B

n gCnst. Anl. v. 1570 5 do vij. 4 t04,00Bo. do. 1871 16 lagded ſ. 1805 4 104,306do. W 5 162, 30 G mag perſ 1873 4 104,50bz B
do. o. ine ipzig. 4 105 750G ſſiſche conſ. Anl. v. 1875 iel z. Lepzis 4 e
do. ausw. Aul. 1877 5 7 do. Wittenberge 3 (94,80 Gdo. conſ Anl. 1880 4 90, 706) MainzLudwi T ar. 4 1103,75do. do. 1883 6 01, 900 Miederſan t Pr.-Uet. I. 4
do. Nicolai-Obl. 4 191, 900; Oberſchleſiſche Ia. E. rdo. III. Orient-Anl. 64, 40bz do. F. 4 101, 300do. Präm.-Aml, v. 1804 5 i73, 25 G do n. 4do. do. 1866 J 5 161 „25 G do. Em. v. 1879 4 to3 80 Gdo. Bodencred.-Pfandbr. 60 G do. Em. v. 1880 4 104, 300
do. Centr.-Boden-Credit- Oſipreußiſche Südbahn 4

Pfandbrieſe 5 83, 30G Rechte OderUſer I. 4 103,300
EGnmän. Staats diente 6 107, 25 G do. do. II. 4do. do. ſund. 5 101 6001 Rheiniſche II. rdo. do. amort. s 86,75 d do. do. 16858, 60. 4 104,300

v R o do. do. 1862, 64. 498, 606 do. do, 71, 79er. 4 fIo3,90Gdo. Ollbo n, II. Obl. 5 100, 30 G Saalbahn 4 pr
do Gold diente 4 85, 30 b Thüringer VI. 4 los,30 OSerdilche diente 5 83,50 b G WeimarGeraer 4 7do. do 89, 90 Werrabahn J

C

Böhm. Nordbahn Gold
Dux-Bodenbach II.

do. do. GoldDux-Prag, Gold
Galiz. Carl-Ludwigeé6. gar.
Kaſchan-Oderberg

do. do. GoldOeſlerr. Franz Slaalsb. alle
do. do. von 1874
do. do. Erg.-NehOeſterreich. Nordweſtöahn

do. do. R.do. do. Gold
Oeſterreich. Südbahn

do doReichenberg-Pardub Gold
Ungar. Nordoſtbahn gar.

o. do. Golddo. Oſtbahn 1. Em.

Charkow-Azow gar.Große ding Stagleb gar.

Jwangorod-Dombrowo gar,
Jelez-Drel gar.
Jelez-Woroneſch gar
Kursk- Kiew gar.
MescoYtjäſan gar.
Rjaſan-Koslow gar.
Rufſ. Südweſthahnen (gar.)
Transcancaſiſche gar.
Warſchan- Wiener II.
Gotlhardbahn 1V.

Dividende
Berliner Handels-Geſ.
Braunſchw. Hann. Hypolh
Darmſlädter Bank

Deutſche Bank
Deutſche Genoſſenſch.-Bant
Disdconlo- Geſellſchaft
Dresdner Vank
Gothaer Grunderedilbaur

do. junge 40 v E.Leipziger Credit- Anſtalt
Magbdeburger Bankverein

do. PrivalbankMalklerbank
Nationalbank f. D.
Oeſterreich. Credit
Preuß. Vodencredit-Bant

do. Centralbodeneredit.
409 E.

reuß. roth Bank
deichsban

Sächſiſche Bank
Weimariſche Bank

Anhalter Landesbank
Braunſchw.- Hannover
Dspiſche Grundiquid Bant

O. 0.Deutſche Hyp.“Btk. Berlin

IV-VI.

3f.
5

a

S1

1888

10

9

9

71
12
9

9

o

10
6

1

9

61/3

91a
10
o

23

4
4

3

312

Ausländ. Eiſenbahn-Prior.“Oblin.
103, 66elwb, O

91 29
108,50
los 90 G

ob
102, 90

85,50dz B
101, 50dz G
35. 30etwoz O

102,20 G
90, 75etwoz V

92, 256 G
90, 60 G
vo ob G
71,70b
102, 206z
ib6, 410

Vank-, Hypolh. n. Creditb.Actien.
Zinſen à 400 v. auegen Reichsbant 4/2

176, 99 z
105 5udz B
154, 60
171, 400 G
137,50bz G

231 ob
152,75 d G

88, 250 G
94,75 G
199, 10bz

115, vo

123,6 b
142, 80 d G

163,600)
125, 00 d O

150, 10bz G

126 00
133, 50 d

o 60 z G

Hhbotheken-Certiſiegte.

103, 10 G
102, 39 G
103,006z O

99, 80 b G

111,50bz O
102, 60dz G
114,00 B

do.
Gothaer Prämien I. Abth.

II. do. 31 112,00B

GehanerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

Futterſioſſe und Fugewttten
Hamenkg, 13. Au nmtterſio almöuchen, dere 10060 g. e rot 1 e e M. m 3600

aatlnchen 790--)35 M. für 16000 g. Erdnußluchen 195 M. für 1000 d
nach Oual. Rapékuchen 140- .0 M. für 7000 Ig. keinkinchen 450 M. ſür
1000 g. Palmkernſchrot 100 05 M. für 1600 g.

Hambuürg, 14. Augnuſt. u Ammoniak 29- 20,16 M. für 100 g.
an 14. Zutn Saiſpeter, roh. Chili 8,30-8,35, M., raſf. Chilt

r D. n Lunte ſchſoſſh. 22 M., doambürg, 14. Anguſt. n e. Guano, offh.phosphorh. m M., ne e S9,012 W. do.
20-65 4,50--7 M. Hleiſch und Fiſchmehl 14 M., Knochen weihle 13.60 14, 00

rk.
Magdeburg, 14, Auguſt. Rapskuchen 106 kg 144,75--15.25 Mk.

Hülſenfrüchte.
Verlinv, 14. Auguſt. Pol.Präſ. Cröſen, gelbe zum Kochen 20-90 M

Svpeiſebohnen, weihe, 22-40 M., Linſen 30-60 M. per 106 kg.
Verlin, 14. Auguſt (Amtlich). Mais per 9000 g. Loco ſeſt. Termine

Gekündigt 1. Künſigungspreis M. Loco 127--129 M. nach Onalität,
per dieſen Royat M., per Sept.-Oltober
Erbſen per 1000 kg. Kochwaare 160--200 M., Futterwaore 149-168

nach Qualilöt,
Wien, 14. Auguſt. Mals per 9nli 8.40 GOd., 5,45 Br., per Septemb

Oktober 0 Dd., 5 55 Br.
Magdeburg, 14 Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17, bis 20, M.,

Speiſevohnen, weiße, 20 bis 30, M., Linſen 24, bis 48 M. per 100 kg
New ork, 13. Auguſt. Telegramm), Mais (Rew) 44*,,

Daumwoü

Mehl.
Berlin, 14. Auguſt. (Amtlich). Rioggenmehl Rr. o u. per 100 Xg brutto
Sack matter. Gekündigt Säck. Kündignungépreis M., per dieſen

init. Denat ver Ang. Sept. bez., per Septewb.Oktob.
22,2 vez.. per Oktob.Novemb. bez., per November Dezember

bez., ver Avpril-Mai
Parſs .4 Auguſt Nachmitlags. Schlußbericht. Mehl behauptet, per

Anguſt 54,00, per September- Dezember 53,75.
New o ce?, 13. Auguſt. (Telegramm). Mehl 2 D. 90 C.

Stärke. Kortoſſelmeh.
Berlin, 4 Auguſt. Weizenmehl Nr. 00 26,76--23,75, Nr. 0 7821,75 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt Roß on Nr. 9 und

1 22,25--21,00 M. bez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 23,25 22,25 M. vez,
Nr. O 1,5 M. Hüher als Nr. 0 und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Verlin, 14 Auguſt. (Autlich). Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkt
Sack. Termine geſchäſtskos. Gekündigt Sack. Kündjgangertet M.
Prima-Qualilät loco M., per dieſen Monat M., Durchſchnittspreis

M., per Juli Auguſt M. bez.
Trockene Kartofſelſtärke per 100 kg örutto inkl. Sack. Termine geſchäſtslos,

Gekündigt Sack. Kündigungeépreis M. Prima- Qualität loco
M. nach Ouaglilät, ver dieſen Monät G. vez, Durchſchnittéöpreis
P. bez., ver SeptOktob. Sir M., 9

troh en.tig 77 n. 14. Anguſ. (Pol.-Präſ.). Richtſtroh 7,20 bis 7,80 Mit., Hen 4,90
„5 ver 100 kgr-Magdeburg, !4. Auguſt. Richtſtroh 7,80- 8,00, Krummſtrod b, 6,09

Heu 6,20 8,50 M. Alles für 100 kg.

Butter. Eier. Fleiſch
Verlin, 11. Auguſt. (Pol.-Präſ.). Rindſteiſch, von der Keule, 1,00--3.50 M

Bauchfleiſch 6.90 50 M. Schweinefleiſch t, 00-—-1.80 M., Kalbfleiſch 0.90--4.5 a
0,90-—1.50 M., Vntier 1.80—2.60 M. ver kg. Kier 60 Stil

300 3.00Magdeburg 14. Auguſt. Rindfleiſch, von der Keule 3,20 bis 3 40 M.,
Bauchfleiſch 1,10 bis :,20 M., Schweipefleiſch 1,20 bis 1,40 M., Kalbſleiſch
bis 1,10 M., Hammelſleiſch 1-— bis 1,10 M. Eßbutter 2,20 bis 2.60 M. per 3 Ag,
Eier per Schock 2,90 bis 3,40 M.

Kartoffel u.
Berlklin, 14. Anguſt. (Wol. Präſ.) Kartoſſeln 3.76 7,80 M. ver 19 K.
Magdeburg, 14. Auguſt. Kartoffeln 6,00 bis 6,50 M. per 100 kg.

Banmwoll(e und Wolle.
Liverpool, 14, Auguſt. (Teiegramm). Baumwolle. (Anfangzebericht),

„Nuthmaßlicher Rmſatz 10000 B. Feſt. Tagesimport B.
VLiverpool, 34 Auguſt. Nachmittags 12 Ühr 10 Min. Baumwolle

mſat 12000 B., davon für Spetulalion u. Export 1600 B. Feſt. Middl. amerik,
Lieſerung: veſter,

Metalle.
Amſterdam, 14, Auguſt. Rachmiltags. Bancazinn 542
Glas gow, 14, Auguſt. Vormittag 1) Uhr. Roheiſen. Mixed numdert

warrants 46 sh. d. Ruhig.
Glasgow, Auguſt. Machmillags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 45 h. 11 d. t
Frankfurt g. M., 14. Anguſt. Hochhaltiges Silber in Varren per Kllogr,

;26,50 Br., 124, 50 G.
Hamburhg, 14. a Suber in Barren für kg 125,25 B., 124.75 G.
Ttotterdam, 14. Auguſt. (NRachmittag). (Telegramm der Herren M. H3

Lorem u. Cie. hier.) Zinn; Vanka b649,, Billiton 54 ſi. zLoudon, !4 Aunguſt. Mittog. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cle
hier). Ehili- Kupfer 43, per. 3 Monat 42

Lohdon, 14. Auüguſt. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,
hier. Zinn: Skraits 91 2, Auſtral 91 Lſirl.

Cöondon, 14. Anguſt. Silberbar ren 42 e Lſtrl, Zinn 90 Lſirl
Kupfer 43 Lſirl., Zint 21 Lſirl., Blei engl. 127, kUſirl., ſpan. 12 ſtr.Queckſitber vä, Vſirl.

New-Yori 153. Anguſt. Zinn Siraits 20,25 Doll., Eiſen Nr. Coltves
2200 Doll.

Viehmärkte.
Steinvrnch, 12. Anguſt. Das Geſchäfts

am 10. Auguſt 125,99] Stück. Am 10, u. 31. Auguſt wurden 2286 Stün aufgetrieben,
hingegen Wurden abgetrieben 1381 Stück. Es verblieb demnach am 11. Auguſt
ein Stand von 126,566 Stück Vorſlenvieh. Wir notiren: Ungariſche alte
ſchwere Lögare von 43-44 Kr. junge ungar. ſchwere von 45--46 Kr., mittlere von
46-47 Kr., leichte von 48--49 Kr., Bauernwaare, n v. 43-44 mittl. von
45--46 Kr., leichte von 48--49 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere mittelſchwere

leichte Serbiſche ſchwere von 45—46 mittelſchwere von 46—46 Kr.,
leichte von 46—47 Kr.,

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.Verantwo i ich: an 73 Richard Hamel für Politik,
enilleton und den übrigen z r ausſchließlich des Nachbezrichneten; Redalteur
Lartin Le iſt ſür Lokales, Provinzielles Theater und Muſik; L. Lehmann

für den Handels, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.
Die Redaktion iſt geöffnet von S Uhr Morgens än. Der GChefredakteur

iſt zu ſyrechen Vorm. 10— ihr und Nachm. zwiſchen 4.-2. Am beßen wendet
man ſich ſchriftlich an denſelben, Redalteur Leiſt iſt zu ſprechen Vorm.
ij, o und von 12-- i Uhr. Die Expedition (Inſeratenannahme und

Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von Ühr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

Z. Umrechnungs-Conrſe:Gothaer Grunder. II. J nrüctz. 190 101, 900 1 Fl. ößerr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170
do. 10 j101,75 O 2, t. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 RubelMeininger 400 Pr. Pſfobr. 4 135 i00 520 Mt. 100 Fres. 80 Bit. Lſir. S 20 Mk.

Meining. Looſe 4 127,7000 JPreuß. Vobener., rüchz. 110 112,206 Wechſel

o. 5 9,do. n ſie be Amen o g. s Z. Ah ſoee, ro7)
do. i 4 03, o0B do. 100 Fil. 2 M. 21)2 168, 15 dPrenß. Centralbodener.Bk., London 1 Lſr. s T. 3 20, 169)rüccz. o b 111,000 do. m Lſtr. 9 M. 3 120,31 5 d
do. ri0 i iö, 60 Paris 100 Freo. 8 T. 3 100do. e 100 3 j00 400 O do. 100 Fres 2 M. 3 80. abdo. wo j0: 808 Pelersburg 100 S.-R. 3 W. 6 210, 40

Preuß. Hyp.-Br. u 120 118, 100 do. 00 S. d. 3 M. 612 267, 00 b
do. o hin 500 Wien Oeſt. W. 100 r 8 T. 4 171, 106do. 100 1 (i03, o do. do. i060 Fl. 2 M. 4 70, 00d)

do. 1060 100, obSüddentſche Wodener, 4 103 26 Gold-, Silber- und Papiergeld,
Conurs in Mark.

Dollar per St. 4,175 OJnduſtrielle Gefellſchaften. Zur
weih M0.
Dividende 1888 Engliſche Banknoten per Lſir. 20,44 G

Anhalker Maſchinenb.A. 51/3 114,00bz O ranz. Banknoten per 100 Fres. 81. 45dz
Berlin Anh. Maſch. 21 eſterr. Banknoten per 166 l. 171,Berl. Maſch. Schwarhkopſff 12 i 295, o do. Silberconp. (Berl. einlösb.) 171,25
Cröllwiher Papierſabrit 10 137,80 Raſß. Banknoten ver 100 Rb. 211,606)
Deutſche Cont.Gas. 10 177, 60
Olanziger Zuckerfabr. 62/3116, 5206z B

Greppiner Werke 41/9 99. 69G vJ 12 279, 76 dalleſche Maſchinenſadrit 16 (312. 00 ipziger BöKeue Se n Leipziger Börse V. 14. August,
7 Zuckerfabrik 5 116, 90bz G gfeopoldshall, em. Fabr. 5 120, tod S bMagdebniger Allg. Gas u Landw. 31 101, 306Magdeburger Baubanr 18 26 B CEredibr. des Sächſ. Landw a en

Magdeburger Slraßenbahn 30 223, 25G Eredit Verein 13 103,0Nordhänſer Tapetenfabrik 72 132, 80G idſch. d. Mansf. Gewlſch /310, o
Staßſurt, chem. Fabrit d 144 500 Savre e. v. 10 67 a tot 150
Sudenburger Maſch.Fabr. 16 300, 00 B do von 1875 (cv) non
Zeiter Maſchinenfabrit 18 n do. von i8822 4 104. 156

do. von 1879 o 106
z AllenburgZeih 4 183,00 GBergwerks und Hüctengeſellſhaften, e à 00. o

Anhalter Kohlenwerke 10 151, 00dz G TrGußſiahl 9 212.60 Leipziger Bank do. 6245 o 4 146, 50 O
Conſolidirte Marie 3 (94,7 ob do. Disc.-Geſ. do. 0 9,75 G
Donnersmarckthütte 3 76, 10bz GDortm. Union St. Pr. La. A. 2 (95, 7e b Cröſlw. Schuldverſchreibungen z le7,00 9
Gelſenkirchener 6 151, 0003 Halleſche StraßenbahnHörder Hütten 0 37,60b G Div. v. 88 4140,00PKönigs und Laurahütte 51 1460. 298 G Leipz. Malzfabr. Schkeuditz
Lauchhammer 120, b0dz O Div. 86/87 112Magdeburger 15 267, 00b) Thür. Gasgeſ. Leipz. St.-A. 4167,50

do. St.Pr. B. 13 Zuckerrafſinerie HalleRiebeck, Montan Werke 10* 187, 00b3 G Div. 87/88 4138, 00 b O
Sächſ. Gußſtahl 8 z 199, 60Sächſ. Tyie. raunkohlen 712 170, o Anſſig-Teplier Pr. Obl. 4 184,80B

o. do. St. Pr. 7 170, 80 Buſchliehrader do. v. 72 5 (91, 10
Weſleregeln Alkali 12 182,600 Graz-Koflacher do. v. 72 v 80 250Vanldis o Prag-Turnauer do. b 90, Iankdi lconto in DörſlewitRattm. Br.-J.-A. 4 63,06 P
Amſterdam 2/2 London 212 Zeiher Par.- u. Solar.-Fabr.
Berlin 3 aris 3 Div 88 4 79,25do. Lombard 312 t eben
vie Rrivatdibe- h ien W Kuxe fco. 020, 00

22
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